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VierJahreKrieg zur See.
Von Vizeadmiral z . D . Kirchhofs.

Wenn jemand vor vier Jahren , also Mitte des Jahres
1914 , die Aeußerung getan hätte , daß die deutsche Flotte
nach einem vierjährigen Seekriege gegen die Hauptmächte
Europas : England , Frankreich , Rußland , denen auch noch!
Japan , Italien und Amerika Hinzutveten würden , wäh¬
rend an seiner Seite nur Oesterreich - Ungarn zu nenn -esn
wäre , daß nach solch lwngdanevndem Weltkriege die deut¬
sche Flotte in der Heimat stärker sein werde als zuvor,
das hätte niemand geglaubt . Und ebensowenig , wenn
einer versichert hätte , daß die Ostsee ganz und in gewisser
Weise die Nordsee , sowie die gesamten Küstengewässer um
England und Nordfrankreich herum dann stark unter
ihrem Einfluß stehen würden.

Und doch ist es so ; die seit einem Jahrzehnt vor dem
Kriege an den Gestaden der Nordsee fast kriegsbereit in
Hver Hauptstärke versammelte britische Hochseeflotte har
sich nach ihrer schweren Schlappe vor mehr als zwei
Jahren , obwohl sie dem Gegner in der Skagervakschlacht
um das Zwei - bis Dreifache überlegen war , nicht wieder
herausgetraut , sondern sichert sich nach wie vor hinter
Werken und Sperren und Wird von der deutschen Hoch¬
seeflotte derart an Ort und Stelle gebannt , daß sie ein
Auftreten anderswo für gänzlich unmöglich erachäet und
sogar vor den Dardanellen nur mit Mvachen Kräften
sich zeigt.

So kann Deutschlands Hochseeflotte dauernd den
starken Rückhalt ihrer Unterseebootwaffe abgeben und
verhindern , daß die englischen großen Mineuzonen letz¬
terer den Ausweg sperren.

Ja , es sind sogar die tatkräftig und schneidig ausge-
sührteu Versuche der Engländer , um die nahe gelegenen
Nester der Ratten an der flandrischen Küste auszuräuchern,
zänzlich erfolglos gewesen , und die rasenden Anstürme der
Heere des Vielverbandes haben ebenfalls nichts genutzt . Auch
alle die hochtrabend verkündeten Pläne eines bevorstehen¬
den, großartig auszufühvenden , gemeinsamen Vorgehens
der feindlichen Flotten , sie sind nichts anderes gewesen als
das , wofür sie von vornherein Lei uns angesehen , wurden:
Verblüffungsversuche.

Unsere seit 114 Jahrzehnten betriebene deutsche Flotten-
PEik , mit dem Ausbau einer stacken Hochseeflotte , hat sich
als richtig erwiesen und zeitigt nunmehr ihre Früchte.

Letztere werden besonders erkennbar an dem glänzen¬
den Wirken unserer Unterseebootwaffe , die mit der Zeit
uns zum Ziele bringen wird . Unsere Heere schlagen unsere
sämtlichen Gegner im Felde . Unsere Unterseeboote zermür¬
ben und zerstören ihre Hilfskräfte und - Zufuhren.

Die deutsche Flotte hat mit der mit dem Heere gemein¬
sam glänzend durchgeführten Oeselunternehmung die Ostsee
tanz ihrer Herrschaft untertänig gemacht , desgleichen be¬
herrscht sie mit ihren Bundesgenossen das Schwarze Meer.
In dem großen , sich auf ganz Europa und auf mehrere
,Teile des Nord -Atlantischen Ozeans erstreckenden Sperrge¬
biete , führt sie das Wort und erschwert dem Gegner den
Verkehr von Kriegs - und Handelsschiffen auf das empsind-
llchste.

So konnte der Staatssekretär des Reichsmarineamts
Anfang Juli dieses Jahres nach fast vier vollen Jahren
Seekrieg verkünden , daß die feindlichen Nachrichten falsch
seien ; daß mehr U-Boote -gebaut als versenkt würden und

die U-Bootwaffe , sowohl in Zahl als Größe der Boote
M Steigen begriffen sei. Heber 18 Millionen Tonnen sind

HereitZ. vernichtet , täglich werden 4—5 -größere Schiffe ver¬
sankt , also dauernd fmdet ein starker Rückgang von Schiffs¬
raum statt , noch dazu bei ständig steigendem Bedarf , dis « Mi»
iäri-sche Hilfe der Amerikaner ist für England insofern - sogar
von großem Schaden , als ihm dadurch Schiffsraum für die
Notwendigsten Zufuhren in höchstem Maße entzogen wird.

Dies Mißverhältnis zwischen geplanter Beihilfe und tat¬
sächlichem , Nachteil wird um so größer werden, je mehr der.
^ Erieg unserer neuesten U- Kvenzsr an der Küste Amerikas
Mrchgeführt wird . Ein -Mle-itet ist er bereits , und zwar mit
,Misprechendem Erfolg.

Je mehr Truppen Amerika nach Frankreich sen-E , je mehr braucht es selbst -an Schiffsraum je weniger steht
M die Bundesbrüder zur Verfügung , da auch die Zahl der
^ cheitschisff erheblich zunehmen mutz.

Amerika hat sich , jetzt besonlde-vs Stützpunkte geschaffen
Ad dazu sowohl eins der Azoren als auch Tanger an der
Küste von Nordasrika - besetzt. Vielleicht ist bei letzterem Bar¬
schenauch der Gedanke maßgebend gewesen , daß man dadurch
Nitem -etwaigen Vorgehen japanischer Schisse in dem kommen-
^ . Kriege besser entgegentrsten könne , nachdem japanische
Schiffe schon im Mittelme -er mehrfach ausgetreten sind.

Amerika mag feine Kräfte so hoch anspannen wie es
All, .es wnn einerseits mrt seinen nicht genügend geschulten
Vsttesm -assen nicht in Frankreich obsiegen , andererseits mit
lemen Kriegs - und Handelsschiffen nicht d-m Seekrie -ae d-rs
gewünschte Wendung geben.

Eins neue Richtung scheint dem Vorgehen dos - Viewer-
Hundes vorzulisg -en. Rußland ist als Freund a -usgeschaltet,
jetzt soll es wieder zur ^ re-nnd -scha -ft gewaltsam gezwungen
werden . Da hierzu nur im äußersten Norden Kräfte cmgesetzi
werden können , weil Japan im Osten« Wohl nicht rmtlnn will,
und der Süden ganz dem Vierbund unt -erstrht , so verstärkt
man sich au der Küste des Eismeeres - und bringt nicht nur
dis Haupthäsen Arch angst und Murman in seine
Gewalt , sondern versucht von dort aus weiter zu wirken . In
erster Lime kommt es England hierbei darauf an — es denkt
wi -edemm fast nur an sich selbst — die großen Holzbestände
Nordrußlands auszunützen , um das so sehr benötigte Gruben¬
holz für seine Kohlen - ünd Erzbergwerke zu -erhalten . Die
Sicherung der künftigen Handelsbeziehungen mit dem Nor¬
den Rußlands sind das ferner erstrebte Ziel , und hinzu kommt
dann noch das mifttä -rp -oli -tische Einivirken . um Rußlands
Kräfte Deutschland auf -s neue -entgegMw -ersen zu können.

Der Seekrieg des - vierten Jahres hat gehalten , was wir
von ihm erwartet haben ; er zermürbt die Gegner , er arbsitet
an der Vernichtung ihrer Hilfsquellen stärker denn zuvor , er
benagt den Lebensnerv Englands schon auf das bedenklichste,
-er zeigte mit fernem uuei -ug-eschränkten Untersee -H-andel -skrieg
nicht das - geringste Nachlassen , die Ziffern der versenkten
Schrffstonwen blieben allmonatlich , mit Ausnahme des Juni,
immer noch höher als ursprünglich -angenommen und verkün¬
det wurde , trotzdem der Schiffsverkehr in g>an -z bedenklicher
Werse horuntergegangen jst. Durch den „in der S -eekriegsüh-
rung bisher unbekannten Terrorismus "

. wie König Georg
sich erst kürzlich so schön ausd -rückte, werden « wir schließlich
unser Ziel erreichen.

vis Schlackt
LMicksa Kisvs aacl Mams iisbt.

Von unser m militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben:

Die Westfront zeigt dasselbe Bild wie in den letzten
Tagen . In Flandern dauern die mannigfachen und - uner¬
giebigen englischen Deilvorstöße , die vo -rwregend Erkündungs -
zwecken dienen sollen , an . Im Tard -sn-ois fetzt Foch , unbe-
lehrt durch die vielen Mißerfolge und die in Paris und Lon¬
don mrt wachsender Besorgnis beob-achtet-en schweren Verluste,
mit alter Heftigkeit seine Teilna -ngriffs fort , die -alle -an der
neuen deutschen V-erteidigungsmau -er zerschellen.

Sonst halten die beiderseitigen Artillerien nur zeitweilig
Zwiospru -ch, und Patrouillen stoßen im Vorseldgelände zu¬
sammen . Die Erschöpfung des Gegners läßt -ein
Anrennen aus breiter Front nicht zu . Seine Hartnäckigkeit
bei Före - eri - Tard -enois sorgt genügend für die im¬
merwährende Steigerung feiner Opfer . Seitdem jüngst eine
kleine deutsche Stoß -grnppe , die -eine ihre eigene Kopfzahl
übersteigende Zahl von Gefangenen ins Hinterland - schicken
konnte ch-ei Pe -rthes den Franzosen einen neuen Stützpunkt
abge-no -mme-n hat , müht sich der Feind - vergebens -, ihn wieder
zurückzuero-bern . In der Champagne Haben wir -am
Fichitelberge unsere -letzten Ersol -M gefestigt und - -erweitert.

Dis U-eberlegenheit der deutschen Luftwaffe im We¬
sten kommt in den hohen täglichen Abschuß zahlen — zuletzt ist
wieder ein Viertelhundert feindlicher Flugzeuge an -einem
Tage zum Absturz gebracht worden — zum Ausdruck . Außer¬
dem wurde ein in Richtung aus Saarbrücken steuerndes
englisches Geschwader von 6 Großkampfflugzeugen , -auf di:
man in London so hohe Erwartungen gesetzt hat , vollzählig
zu Boden gekämpft , -ehr -es auch nur eine Bombe -abwerfen
konnte . Front - und H-si-matflieger -hatten daran gerneinfamen
Anteil und erhöhten ihn noch, indem sie -auch noch aus einem
zweiten Geschwader ein siebentes Riesenflugzeug niederhol-
-ten . Deutsche Flieger suchten Dünkirchen heim und richteten
mit 6-0 Lufttorpedos schwersten Sachschaden an.

InAlbanien vertieften die Oester -reicher und Ungarn
ihre Erfolge und drückten Italiener und Franzosen an meh¬
reren Stellen ans ihren vordersten Linien.

KeWS Mmpke vsr pere -en --Tsi' aeWsz§»
Berlin, 1. Aug . , abends . WTB . Amtlich.
Nordwestlich Mre -en -Tardenois heftige Kümpfe . An der

übrigen Kampffront nichts Wesentliches.

vis rrsnrSsiMs Kritik gegen Po6r.
Fochs Taktik gibt den Parisern MflMkritikern,

namentlich dem dev „ Victoire "
, Anlaß , ihm Mangel an

Wagemut vorzuwerfen . Fochs Zögern habe die Verwirk¬
lichung deutscher Pläne begünstigt . Die Gesamtlag -e zwi¬
schen Aisne und Marne rechtfertige nicht mehr die in der
Vorwoche gehegten großen Hoffnungen auf Zurückdrängung
und Umfassung des Gegners . Gustav Hervs spendet den
deutschen Truppen Lob» daß sie sich so langsam zurückziehen
konnten , und fragt , woran es liege , daß Foch nicht in der
Lage gewesen sei, den Feind beim Rückzüge zu bedrängen,' Es sei befremdend , daß der französische Heeresbericht , der

ein Vorrücken auf einer Front -breite von « 30 Kilometer ver¬
künde , nur 400 Gefangene vermerke . Noch auffallender seidie Taffache , daß kerne Kanonen erobert wurden . Wenn der
Feind feine ganze Artillerie forträumen konnte , so sei das
ein schönes militärisches Meisterstück.

Die Verluste der Amerikaner.
Der „Times " - Berichterstatter beim amerikanischem

Heere meldet am 3H Juli früh : Besonders heftig Ware«
die gestrigen Kämpfe in den Abschnitten Serny urff SergtzDie Deutschen verteidigten sich in zahlreichen Maschtnenge --
wehrnestern . Aus den Abhängen in der Nähe des Ourcc,wurden die amerikanischest Truppen auch von der Artillerie
des Feindes und von Jstfanteriefeuer stark ersaßt . Der
Feind vernichtete alle

'
Brücken über den Ourcq und hatte all:

Wege unterminiert . Der gestrige Tag war einer der
schrecklichsten , die die Amerikaner in die¬
sem Kriege bisher durchmachten. Es zeig?
sich immer mehp , daß der Feind entschlossen ist. letzt nicht
weiter zurückzuweichen.

VsMigrs Lnüe?
Rotterdam, 1 . Aug . Am 2d. Juli hielt Balfon:

i» Loudon eine Rede zu den Gewerkschaften , die damit
schloß, daß der Krieg nicht mehr langedanern werde,«nd daß bereits Friedensvorzeiche« am Horizont sich
bemerkbar machten.

Zürich, 1. Aug . Der „Sccolo " meldet ans Rom
Die Besprechungen der Parlamentarier im Ministerium des
Innern am Sonntag dienten der allgemeinen politischen « ul
militärischen Lage . Der Ministerpräsident war imstande,den Abgeordneten die Information zu gebe« , daß » ach de«
Willen der alliierten Heeresleitung in diesem Jahrc
noch die Entscheidung des Weltkrieges gesuchtwerden müsse.

Die Amerikaner.
Genf , 1 . Aug . Im Heeresausschuß teilte am Sonnabenk

der Kriegsminister mit , daß bis zum 25 , Juli N das für
Frankreich bestimmten amerikanischen Heeres eingeschifstmorden sei.
Lufsmmrnbruüb tier frsmLWfwsn yottnüngeiv

Genf, 1. Ang . Die Pariser Militärkritiker schreibe« :Die Gesamtlage zwischen Aisne «nd Marne rechtfertigt nicht
mehr die in der Vorwoche gehegten großen Hoffnungen aus
Zurückzng und Umfassung des Gegners.

vep asmzcÄe Müe ? ktÄ!NÄ.
Genf , 1. Aug . Der „Temps " meldet am Montag voi- der Front : Unsere Vortruppen stellen eine tägliä.

wachsende Widerstandskraft des Feindes fest.
Infolgedessen stockt der weitere Vormarsch unserer Heere.An verschiedenen Frontabschnitten beginnt die feindliche
Artillerie die Angriffstätigkeit.

LiufLS 'e ELgsnKiigrMe.
Genf , 1 . Aug . Die -gestrige Havasno >te sagt , das

deutsche Truppen in der Nacht vom Dienstag aus
Mittwoch heftige Gegenangriffe unternommen
hätten . Es fand lebhaftes Artilleriefeuer auf Heiden Sei¬
ten statt.

verLlcklet?
Zürich, 1. Aug . Die Blätter melden , nach der Wie^

deransnahme der Gegenoffensive der Alliierten hätte die
Enteutepreffe den allgernieisten Rückzug der Deut¬
schen augefündigt . Nun meldet der Pariser Korrespon¬dent des „Corriere della Sera "

, der Generalissimus Fach
verzichte bei der gegenwärtigen Lage aus eines
Fortsetzung der großangelegten Opera¬
tionen. Der Vormarsch der Franzosen stoße jetzt aus
tiefgestaffelte feindliche Kräfte . Der Feind zeige sich ent¬
schlossen, nßue Manöver ins Werk zu setzen-

Eine neutrale Stimme.
Rotterdam , 1 . Aug . Der „ Nieuwe Rotterdamsthe Cou

raut " schreibt m einem ArtÄsl über das fünfte KrieySjahr?
Ein Krieg ohne Ende ist der gegenwärtige . Ein - Volk wir
das deutsche kann man nicht vom Weltverkehr
abschneiden. Es ist einfach undenkbar , daß das deut¬
sche Reich sich in einen Zustand bringen läßt , wie ihn - die
Entente beabsichtigt. Das ist die Pcrsp -okriSe des
fünften Kriegsjahres.

vis Mswer vmtrisbs.
Sehr bemerkenswerte Enthüllungen über die Beziehun¬

gen der Verbandsmäch -te zu den Umtrieben in der Ukraine
enthält ein Bericht aus der Ukraine , den ein Berliner Blatt
veröffentlicht . Danach hat der ukrainische Miwsterrat Be¬
weise in Händen , nach denen die Hauptleiter der ordrmngs-
feindlichen Propaganda in Südrußland in den letzten Mo¬
naten rund 25 Millionen Rubel für die Hervor»
rufun -g von Unruhen , Rohstoffernichtungen , StrcW und

Hierzu eine Beilage.



Kar- kAM Vo « M Ü^ krkll "
dkhMesi chtzvn. Mt fvllmrde es möglich , daß der Streik der Eisenbah¬ner und Transportarbeiter , der rund 150000

Personen umfaßte, das wirtschaftliche Leben des Landes so
Heftig zu erschüttern vermochte . Die zahlreichen Ver¬
schwörungen der letzten Wochen , die vor allem die
H etmansregi erung stürzen und die militärischeVerwaltung des Landes beseitigen sollten , waren gleichfallsErgebnisse solcher Wühlereien.

Auf die Dauer können sich die Verbands machte
durch diese Art der Wiederbelebung der Ost- und Südost¬
sfront nur lebhaft schaden . Bestochene Meuchelmörderhaben
Noch nie eine erfolgreiche Volksbewegung entfachen können.Das Attentat eines ehrlichen Fanatikers kann unter Um¬
ständen Wohl eine vorhandene Erregrmg in breiten Volks-
rnassen steigern; sobald sich aber Herausstellt , daß Attentate
lauf Bestellung fremder Regierungen gegenhohe Bezahlung ausgeführt werden-, fallen die bestochenen
Meuchelmörder öffentlicher Verachtung anheim. Alle
neueren Nachrichten aus Rußland bestätigen , daß es vorallem die Wühlereien der Agenten des Verbandes
sind , die den Bolschewik : noch in weiten Kreisen des rus¬
sischen Bürgertums ein Vertrauen sichern, das sie sich sonstlängst verscherzt haben würden, und wenn sie sich gegen die
bordringenden „Tscheche » - Slowaken" und andere
Verbandstruppen zu behaupten vermögen, so ist es gewißnur der abschreckenden Wirkung der Taten der von den Ver-
bandsmächten mit so reichlichen Mitteln unterstützten „So¬
zialrevolutionäre" zuznschreiben.

Der Belagerungszustand
ist über die gesamte Ukraine verhängt worden. In
Kiew und Odessa sind Schutzmaßnahmen angeordnet wor¬den. Der gesamte Eisenbahnverkehrwird voraussichtlich in
Militärische Verwaltung genommen werden.

Der Hetman und der Kaiser.
Berlkn, 1. Aug. WTB . Unmittelbar nach dem

Mordanschlag ans Generalfeldmarschallvon Eichhorn rich¬tete der Hetman Skoropadskr an den Kaiser nach¬
stehendes Telegramm:

„Es fehlen mir die Worte, um Ew. Majestät das Ge¬
fühl meiner tiefsten Empörung auszudrücken im Hinblick aufdas feige Attentat , welches auf den Generalfeldmarschallbon Eichhorn von den Feinden Deutschlands und der
Ukraineverübt worden ist. Das dem Deutschen Reiche dank¬
bare ukrainische Volk , welches den Gmeralseldmarschallvon
Eichhorn als den edelsten Beschützer seines entstehenden'Staatswesens verehrt, bittet den Allmächtigen um schnelle
Wiederherstellung seiner Gesundheit. Eure Kaiserliche und
Königliche Majestät wollen mir allergnädigst gestatten,
gleichzeitig namens der ukrainischen Regierung und des
ukrainischen Volkes unserem tiefen Schmerze über das fluch¬
würdige Verbrechen Ausdruck zu geben.

"
Ter Kaiser arttwvrtlle:
„Ew . Exzellenz danke ich aufrichtig für die Teil¬

nahme , die Sie mir namens der ukrainischen Negierung
Und des ukrainischen Volkes anläßlich des fluchwürdigen
Werdvechiens ausgesprochen haben , das feige Mordgesellen
an meinem GeMralfeldmarschvII v. Eichhorn verübt
haben . Die Gewissenlosigkeit unserer Feinde , die zu¬
gleich die Feinde von Ruhe und Ordnung i-n der Ukraine
sind , scheut nicht vor den verwerflichsten Mitteln zurück,
ihr « dunklen Pläne zu verwirklichen. Ich hoffe, daß es
gelingen Wird, die Täter und ihre Hintermänner zur ver¬
dienten Bestrafung zu bringen .

"Dem Allmächtigen
gberMöge es gefallen , die Opfer des ruchlosen Anschlags
MN Leben zu schalen .

"
> Trauerfeier für Eichhorn.

Kiew, 1 . klug . WTB . Der Trauerfeier anläßlichdes Ablebens des Feldmarschalls v. Eichhorn in der
iPrivatkapelle des Hetman-Palais Wohnten außer dem
Hetman , seiner Familie und seinem Stabe , sowie allen
Ukrainischen Ministern Prinz Konrad von Bayern , der
deutsche Botschafter nM seinem Stabe , der österreichisch -.
Ungarische und der bulgarische Vertreter , eine Abord-
«Mng des deutschen Oberkourmandos, t»sr deutsche kom¬
mandierende General und der deutsche Ortskommandant
Lei . Der Priester bat den Hetman , dem Deutschen KaiserUnd dem deutschen Volk di« Entrüstung und den Schmerzder Ukrainischen Geistlichkeit über das fluchwürdige

' Attentat aus den Feldrnarschall zu übermitteln.
! ; Brarrting ntumrt die Kiewer Mörder in Schutz!
^ Die Stockholmer Presse verurteilt einstimmig den
Kiewer Mord. Einen häßlichen Mißklang in dieses ein¬
heitliche Urteil bringt einzig und allein Brantings
„S ocialdem okraien "

, der den traurigen Mut hat,die Kiewer Mörder tn Schutz zu nehmen. Eichhorn habe in
brutaler Weise versucht , den Großgrundbesitzwieder auszu-
Fichteu . Die Kiewer Tat müsse daher als eine Art Selbst¬
verteidigung, gebaren aus der wahnsinnigen Verzweiflungeines Volkes , das von der Hand des Eroberers in Ketten
geschlagen wurde, betrachtet werden.

Mirbachs Mörder nach England entkommen!
Die Mörder des Grafen Mirbach sind nach Englandentkommen. Unmittelbar nach den-, Attentat waren sie nach

Korden , nicht, wie ursprünglich angenommen wurde, nachDer Ukraine geflüchtet . Ohne Petersburg zu berühren, ge¬langten sie zur MurmaNküste und begaben sich auf ein eng¬
lisches Schiss, wo sie sich bis zur Abfahrt verborgen
Hielten. Bemerkenswert ist, daß nach Behauptungen der
Presse Weide Mörder vor dem Attentat als Geheim¬
agenten dpr Sowjetregierung gewirkt haben
Men .

'

Mswe polMlckiL Nackrlcktev.
E -n ncmr Brief Lansdown 'S. Loid Lonsdowne ver-

isfentlicht einen Brief , in dem er nach einer Uebsrsichtüber die Darstellung der Kriegsziele durch Lloyd George,
Wilson , Husches und andere Staatsmänner erklärt : In

. Hex lehren icheser Darstellungen , die am 4 . Juli vo n Wil¬
son gegeben wurde , sei nicht die Umschveibungder Frie-

Mmpfen . Lord Lansdowne fordert dann eine klare
Dorstes lung nicht aller EinAellbestimmun¬
den in dem endgültigen Friedensvertrag,
« ber der Bestimmungen , a us Grund deren
-die Entente zu diplomatischen Verhand¬
lungen bereit sei.

Lansdowne sagte Wester: Ich hin nicht in der Lage,

siosUlvWdrtMÄk , Mtz Mk M
"
SÄ PhchStzMichk KE,

welche die Aussicht bietet , eine vorläufige Uebereiastim¬mun g bezüglich der Wichtigsten lPmLte M erhalten . Aber
es bestechen reichliche Anzeichen dafür , daß sich! eins ent¬
sprechende Gelegenheit in nächster Zu¬
kunft zeigen wird. Wir müssen daraus vorbereite!
sein, diese Erscheinungen Mit vernünftiger Überlegung
zu prüfen und ihnen in redlicher Gesinnung vntgegen-
tzutreten, um den Gegnern Gelegenheit zu geben, zu zei*
gen, ob ihr Anerbieten ehrlich gemeint ist. Wir müssen
genau im Auge behalten, daß die vorläufigen Bedingun¬
gen, bevor die Besprechungen beginnen , von den Wahren
Kriegszielen getrennt werden müssen.

Ke-ue Reichstagskandidatur Klnstrucm' i «. Die kürzlichin der Presse verbreitete Meldung , daß der frühere
Staatssekretär des Aeußeren, v . Knhlmarm , sich um ein
Reichsmandat bewerbe trifft nach der „Slordd . Mg . Z .

"
nicht zu.

Finnische Auszeichnungenlür Hindenburg und Luden¬
dorff. Eine finnische Abordnung, bestehend aus dem finni¬
schen Gesandten in Berlin , Staatsrat Exzellenz Hjelt,
Generalmajor Jgnastiuj , Ägationsrat Baron v. Bons¬
dorff und Major v . Grispeüberg , traf am 31 . Juki in der
Befehlsstelle der Obersten Heeresleitung ein und Über-
bvach te dem Generalfeldmarschall v . Hindenburg und dem
Ersten Generalqu -artiermeister General Ludendvrss das
Großkreuz des finnischen Freiheits -Kreuzes . Won der
Befehlsstelle begab sich die Abordnung weiter apf den
Kriegsschauplatz.

Kolm o6sr köbmmg für cl!s Zurück-
gekehrten Kriegsgefangenen?

Bekanntlich dürfen auf Grund des in Bern getroffe¬nen Abkommens über den Austausch von deutschen und
französischen Kriegsgefangenen die gemäß dieser Verein¬
barung aus Frankreich Heimgekchrten im Gegensatzzu den aus Rußland in die Heimat gekommenen Kriegs¬
gefangenen nicht wieder in den Heeresdienst
eingereiht werden, während ihrer Verwendung
im Heim atdienst kein Hindernis im Wegesteht. Es ist nun vielfach die Frage laut geworden, ob
diese aus Frankreich kommenden ausgetauschten Kriegs¬
gefangenen nach ihrer Entlassung , und nachdem sie , der
Hilssdieastpflichi entsprechend, der hämischen Industrieoder Landwirtschaft zugesührt worden sind, die Soildaten-
löhmmg oder die üblichen Arbeitslöhne erhalten sollen.Wie wir an zuständiger Stelle erfah¬
ren, erhalten sie die ihrem Dienstgrade entsprechendeLöhnung nur , so lange sie noch Soldaten sind . Sobald
sie aber nach den Bestimmungen des Berner Abkommensaus dem Heeresdienst entlassen sind , Wird ihnen natur¬
gemäß der Lohn «msgHrchlt - der in den Betriebe « , denen
sie zugeteilt worden sind , üblich ist, so daß ein Zweifelund eure Unsicherheit in dieser Frage ausgeschlos¬
sen sind.
§ " "

. .
Kus Mr UZ !t . ,

Die Auszeichnungenim Kriege . Anläßlich des jetzt inVas fünfte Jahr gehenden Krieges sei nachstehend ein kur¬
zer Ueberblick der an unsere heldenmütigen Truppen und
auch an Angehörige der uns Verbündeten Armeen verliehe¬nen Auszeichnungengegeben . Die höchsten Zahlen hat das
Eiserne Kreuz zweiter und erster Klasse aufzuweisen.Elfteres ist an über 1463 000 Inhaber und letzteres anüber 80 430 Ritter verliehen worden. (So unterscheidet
jetzt die großstädtische Presse , ob zu Recht oder Unrecht , das
wissen wir nicht .) Das Großkreuz tragen folgendeHeerführer: Generalfeldmarschallvon Hindenburg, KaiserWilhelm, die G-eneralfeldmarschälle von Mackensen Mid
Prinz Leopoldvon Bayern und General der Infanterie Lu¬
dendorff. Nur einmal ist das Eiserne Kreuz mit
Strahlen, und zwar an den Generalfeldmarschallvon
Hindenburg, verliehm worden. Der Orden Pour leM 6 rite wurde 490 mal verliehen, und zwar an 472 An¬
gehörige unserer Armeen und an 13 der österreichischstun-
garischen , 3 der bulgarischen und 2 der türkischen Armeen.Von diesen Rittern tragen auch 90 das Eichenlaub zu demOrden, und zwar 88 , die das Ritterlrleuz im jetzigen Kriegeerhalten haben und 2 , die dasselbe schon vor dem Kriege be¬
saßen. Mit dem als Kriegsauszeichnungäußerst selten ver¬
liehenen Orden vom Schwarzen Adler sind 12
Heerführerund 2 StaatSminister ausgezeichnetworden. Un¬
zählig sind die Beförderungen wegen Tapfenkeil vor dem
Feinde. Außerdem erfolgte an 15 hervorragende Truppen-
sührer die Verleihung von Chefstellen preußischer Trup¬
penteile.

Bisher 8400 Kriegsgesetze und 33 000 bundesratfiche
Verordnungen. Der fortschrittliche Landiagsabgeordnete Dr.
Crüger (Charlottenburg ) teilte, nach, dem „ Schwtzlmer
Tagebl .

"
, in einer Versammlung mit , daß während des

Krieges 8400 Kriegsgesetze und 33000 bundesvatliche Ver¬
ordnungen erschienen sind. Mit Recht sagte Dr . Crüger:Mau werde zugeben müssen, daß niemand alle diese Vor¬
schriften rennen kann. Dennoch sei die ErmächtMinSs-
erteilung vom 4 . August 1914, durch die sich der Reichstag
zugunsten des Bundesrats crusgeschaltet habe, richtig
gewesen, weil niemand im voraus dis Wirkung unge¬ordneter Maßnahmen Hütte übersehen können und dem
Bundesrat Abänderungen unzweckmäßigerEinrichtungen
leichter seien . Selbstverständlich- müsse der Reichstag nach¬dem Kriege wieder senre alten Rechte in der Gesetz¬
gebung erhalten . /

Cme Köpenickiade ist dies,:; Tage im Lippischen pas¬
siert . Die „Lipp . Landesztg .

" berichtet darüber : Am
Sonnabend , den 26 . v . M . , erschienen ein Unteroffizierund ein Zivilist bei einemLandwirt in Linderbruch und
gaben unter Vorzeigung von Ausweisen des stellvertre¬tenden Generalkommandos Münster an , beauftragt zu
sein, nach dem Vorhandensein von im Umlaufe befind¬
lichen

'
falschen 20- und 100-Mark-Scheinen W forschen.

Nach Durchsuchung aller Schränke ustv. des Landwirts
wurde nichts Verdächtiges gefunden , woraus sich die „Be¬
auftragten " verabschiedeten und ihre „Revisionstour"
fortsetzten. Ihr nächstes Ziel war Landwirt Reese zu
Rsesenberg. Hier erschienen sie mit demselben Vorgebenund ließen sich das vorhandene Papiergeld zeigen und
gaben schließlich an , falsches Papiergeld gefunden zuhaben . Herr Reese wurde von dem Zivilisten , der sich als
Kriminalbeamter ausgab , für verhaftet erklärt ; die
Schlüssel Zu seinem Geldschpankewuxdgn ihm abMnom-.

j OOchM kch M hr . « r ftm» ^er seine Unschuld beteuerte , gab ihm jedoch aus, ä?
nächst nichts zu sagen, sondern dis Vorladung z«Generalkommando abzuwarten . Alsbald entfernte»sich die „Abgesandten" und gingen nach Dörencĥ ,um abzureisen . Hier liefen sie ihrem Schicksalsdie Arme. Herrn Reese war die Angelegenheit inzwischensehr verdächtig vorgekommen , weshalb er schleunigst Hz»Dörentmp fuhr, dort dem anwesenden HilfSgendarm Mteilung machte , der dann die Prüfung der Ausweise vor.nahm. Sie trugen jeder ein Messingschild für KrmstM,beamte vom Generalkommando hei sich und traten ftz,energisch und bestimmt aus . Doch der Hilfsgendarm fühlt,sich auch nicht ganz sicher, sondern fragte einen zufällig a«.wesenden Offizier, der schließlich die Verhaftung durch . -WHilfsgendarmen veranlagte. So wurden die „ Krimiuchbeamten" mit Hilfe der Hilssgendarmen von Vogelhorst uHBrake , die auf Benachrichtigung zum Bahnhof geko-mn«,warm , nach Lemgo zum Oberwachtmeister Möller und spz,ter zum AmtsgerichtsgefängniZ gebracht . Bei den M,stattgefundenen Vernehmungen stellte sich unzweifelhafthe,,oüs , daß es sich um einen Fang ganz schwerer Jun«gen handelt. Der angebliche Unteroffizier trug die Uniform des Jnf .-Rgts . 15 und wollte zum Rel.-Jnf .-Rgt. izgehören; er gab verschiedene Namen an . Es stellte sich hüder Vernehmung und Untersuchung heraus , daß es sich Mden westfälischen Räuberhauptmann Stra,temann handelt, der schon wiederholt ausgebroche « ißMit Geld und Waffen waren beide genug versehen . Nacheingehender Prüfung wurde die Us Verführung nachDetmold zum Untersuchungsgefängnis vorgenomvM

Pathologisches. Der Klub Dada Berlin-Sieglitz verlangNe Nobelpreise der folgenden 5 Jahre für 8 Sätze des Da
datsten Baader, denn sie allein enthielten den Samen Losneuen Weltbaums, der ans dev blutgedüngten Erde hervor,
dränge. Man liest u . a . : Die Menschen sind Errael und lebe-im Himmel . Sie selbst und alle Körper, die sie umgeben , sichWeltallkumulationengewaltigster Ordnung . Alles Tun uch
Lossen der Menschen und aller Körper geschieht zur Untechal.
tmrg der himmlischen Kurzweilals ein Spill ' höchster Art, das
s» vielfach verschieden geschaut und erlebt wwd, als Bewußt»
sernscinheiten seinem GeschehengSMNüberstehen . Eure Be»
wußtssmseinheit ist ( !) nicht nur dev Mensch , sondern auchalle die Ordnungen von Wlltgestakt , aus denen er besteht, «ch
inmitten deren er lebt als Engel . . ."

Engelbert Humperdinck , der aus sernsm rhllnischeni Som-
mersitz bei Boppavd weilt, vollendeteine abendfüllende Opern-
Partitur . Es handelt sich um eine StUdentenopsr. Den Tch
schrill » ihm Robert Misch.

Der Bildhauer Professor Hugo Cauer ist, 63 Jahre allin Kreuznach an einem Herzleiden gestorben.
Aus Helsingforswird guneldst , daß dwe Gerüchts, dom

zufolge der russische Maler Jlja Repin vor Hunger ge
storben sein soll , nicht aus Wahrheit beruhen.

Der Schriftsteller Peter Nansen ist, 57 Jahve äst, in Ko¬
penhagen gestorben. Seine Ronrane „ Gottessriede ",
„ Eine glückliche Ehe", „Julies Tagebuch" wurden auch tz
Deutschland schnell bekannt . In den Berliner Kammerspiekeq
erzielte seinBühnenwerk„ Glückliche Ehe" nochhMgen ErkM

Zur kirisgslczgs.
Selbst em Engländer, wie L wnsd- own « , der in seimM

Volk vielfach als „Pazifist" verschrien ist, und her jedenßH
ehrlich den Frieden will, geht in seinen Reden und SÄÄ»
schreiben durchaus von dem GedanNen der Sckmld der Deut¬
schen aus . Wi -e eine gewaltige Hypnose scheint er die gaW
Welt ersaßt zu haben, der hrntsrhält-igs und so klug berechnete
geistige Ofsensivgsdauke der Engländer, den Deutschen de»
Fluch des- Weltkrieges aufzuladen. Wenn Lansdowne saA,
es gäbe keinen Mmister, der es nicht als Verbrechen empsäM
wenn er den Krieg einen Tag länger als nötig bestehen lasse,
so verschweigt er die unablässigenFriwsnsversuche des Vitt»
Hundes , von des Kaisers Angebot am 10 . Dezember 191k,
dem Mehrheitsbeschlußdes Reichstages vom 19 . Juli 191'-
bis zu den österroiHischen Bllundungen dev Friedmvsgeneigt«
heit, die ganze Kette der Bekenntnisse zur Schlnßbereitschasi
dre innerhalb Deutschlandsso schwere Erschütterungenunter
den Parteien ausgllöst haben. Dabei spricht sich in des Eng¬
länders Erklärung, daß die ' Lasten von Monat zu Monat
schwerer würden, daß aber alle Briten bereit seien , bis M«
b ittevn Endo dirrchzuhalten , ehe sie einen u n chrenhast-en Frio
den- eingingen, der verschwiegene Vorwurf aus , daß wir eiE
solchen von ihnen verlangten. Das Gegenteil ist der Fallt
Wir kämpfen auch für nichts weiter, als für einen Friedew
dessen wir uns nicht zu schämen haben; aber die AeußernnMvon Lloyd George und Wilson gingen noch bis in die leW
Zeit hinein auf die Absicht der Vernichtungdeutschen WeseB
hinaus , auf die Zeffchmetterungunserer Stellung unter de«
Völkem und — durch den Rohstofstrieg — auf die Erdrossd
lung unserer Zukunft. Und da sollte ein Volk aus die von
den verschiedensten Seiten immer wiederholten Friedens«^
soidcrungeneingehon , wenn es das siegreiche Schwert in de?
Faust Hai ? Einem solchen Schicksal gegenüber, wie es rlB
die Engländer und Amerikaner bereiten wollen, ergibt M
nur der, der nutzt mehr kann der «m Boden liegt mW nK
Gnade bitten muß, aber kein Volk , das Ehre im Leibe mW
noch einen Funken von Mut m der Seele hoch Wir verdi«m
te-n einM wcchrhastamerikanischen Frieden — de«
wir übrigens den Engländern gönnten ! — wenn wir nicht
alles daran setzten, unsere Freiheit und unsere Zukunft Z«
bewahren. Dafür hat auch der geringste Mann im Volk?
Verständnis, daß wir uns nicht unter Re englische oder am«"
Manische Fuchlä beugen dürfen. Und wer für das Man«?
Hastigkettsgefichl der Völler keine Ader hat . der wird unsere«
S -elbsterhalttMgsEamps vekstehen unter den ivirtschastliche-ü
Gesichtspunkten . Unsere Arbeiterschaft könnte betteln gelM
und unsere Landleuts müßten auswandern oder unter dev
schimpflichsten Bedingungen ihr Leben srrsten , wenn wir E
ter das Joch der Entente gebeugt würden. Dis deutschen
werksthasten beweis -sr: ein tteses Verständnis für dies zwü^
gende Entweder- Oder, indem sie am Begirvn des fünfte
Krregsjahres unter diesem Gesichtspunkt ihre Mitglieder zu«'
starken Durchhalten auffordern. Und das ist uns Men als ew
Notgebot cmferlegt . Denn eA heißt nichts anderes als-



gollen wir siegen oöet niBi ? Und die „Ksttr.

iewmg" fügt ganz richtig hinzu , daß ein Verfall der inneren
Lront durch Mutlosigkeit und mangelnden Opsersinn das ein-

sei, was uns den Sieg stvettig machen könne , trotz der
chirfachcn Usbemracht , mit der der Femd gegen rnrs kämpft.
^

Im Weste» verstummtm die Jubeltöne bereits , und das
MyeMde Volk von Paris murrt gegen Noch , der seine
MgewÄhltLN Hoffnungen nicht erKllte . Dis deuffchen Ge-
.Mmaßnahmen bewähren sich glänzend ; ,dev französische An-
«riff der als Abschneidung der ganzen Marne -Stellung ge-
Mt war , liegt still, und dis Zuversicht ans die Amerikaner
PM in deren furchtbaren Klagen . Auch die amerikanischen
Mugzeugmassen brachten die Rettung nicht ; sie trugen
/mr dazu bei, die Schuld dev Entente an dem Himmorden der
!>icht soldatischen gegnerischen Einwohner zu vergrößern , die
,»anz in der Linie dos englischen Hungerkrregs liegt und dem
Wenden Kriegstoben der Amerikaner durchaus entspricht . Dis
Mdts dos deutschen Grenzstreifens haben stark unter diesen
.Mstangriff -en zu lewen , die wir drvrch Bombardierung sran-
Mchsr Festungen , Läger und anderer militärischer Anstalten
-Igelten . Nicht weniger als 507 mal ist z . B . B e l f o r t von
Meven Fliegern und Zeppelinen angegriffen worden , dazu
fls Tage durch ein weittragendes Geschütz, und Dünkirchen
ipd Calais, die Kanalsestungen , hatten gerade in der letzten
Heit, auch nach französischem Zugeständnis , schwer« Beschie¬
ßungen, u . a . mit Lufttorpedos , zu erleiden . Was Kr Hel-
teÄeistungen unserer Luftwaffe diese, ihrer Aufklärungs - und
DchlachMtigkeit in sich schließt, das vennag man nur zu
chiMi . Dis Uederschwemmung Mt überseeischen Maschinen
har infolgedessen wett entfernt , den erwarteten Ausschlag zu
ssben , und der Sportfliegevei der Gegner sind unsere Flieger
pit ihrem VerantwvrMchkeitsgefühl und ihrer gewissenhaften
stuhe durchaus gewachsen . Es sind wirklich bislang keine
jcherwältigenden Leistungen , die die Vereinigten Staa -
!en im Kriege eingesetzt haben , trotzdem Wilson doch ganz
offenbar als Diktator die Entente beherrscht . Ihren Völkern
M dis Hoffnung Es Amerika auch garnicht mehs so rocht
Mbeengt aus dem Herzen kommen . Bislang wiegt noch dis
Enttäuschung vor und hier mW da ein schweres Bedenken
fegen die Übermächtige Stellung , die Wilson seinem Staate
gegenüber dom alten Europa verschafft . Die Unternehmungen
fm Osten verwickeln die Sage noch mehr . Das Eingreifen
Japans in Sibirien legt dort den Grund zu inneren Zwie-
Mtigkeiten . die irgendwann ausgetragen werden müssen und
deshalb ihre Schatten vorauswerfen . England sucht sich
gchtzeitig in Ederen Teilen Asiens schadlos zu halten für
stwa ihm entgehende Arttnnftshoffnungen . Mein die Per¬
ser sind ihnen , nach dem Zusammenbruch Rußlands , nicht
Mehr auf Tod und Leben ausgeliefert , und ihr Aufstand findet
natürlich die Volks Untevstützrmg des Vierbundes . England
tmll sich eben auch Faustpfänder verschaffen , und Amerika und
Fapan können bei devVerteikung des nördlicheuAsten ebenfalls
picht beiseite stehen . Je weiter der Krieg sortschraitot , desto
Weniger Weltgebiete bleiben von ihm unberührt .

'
Alles

schwache tritt er unter seine Füße , und die furchtbare Angstter noch neutralen Völker vor dem Hineingezogenwerden ist
Wahrhaftig wohl verständlich . Auch sie sehnen

'
deshalb den

Frieden mit ganzer Seele herber , aber st« sehen auchMuer mehr ein , wer inWirklichkeit das Hindernis ist. Deutsch-« cd ist >es nicht ! Der holländische „SLandaard " schreibt dazu:
»Es ist verhängnisvoll , Laß die Entente , selbst wenn sie wollte,
mcht mehr an Annäherung denken , ja nicht einmal mehr selb-
Mkdig ihre eigenen Friedensbedingungen gegenüber den deut¬
en Friedensanerbietungen mitschreiben kann : dorm Amerika
M letzt die Füh run g, nur semerzstt das entscheidende Wort
W sprechen. Ein amerikanischer Frieden soll alsoM Schluß die Welt beglücken, wenn ' im alten Europ a die
«Mer aus taufend Wunden bluten ." Dahin mögen alsoVansdowne und alle seine Gesinnungsgenossen ihre B emühun-
KM richten . Unsere Vereitwilligkstt ist durch die allerhöchste« Ae bsglaubigt und durch dis VoSsvertretuna bekmrdet wor¬den .

^
Was hat dis Entente dem an die Seite zu fetzen ? So-

unser Wog klar vorgezeichnet -- trotz der Friedens-« vottschaft zwingen die Feinds uns zum weiteren Kanipfe.Kte werden dre Folgm zu tragen haben.

Oie 6eut !cke Leute 6er vier Lriegsjabre.
, Berlin, 1 . Aug . WTB . Die Zahl dev in den
- Uern dev Mittelmächte befindlichen GefangenenvMagt am Ende des vierten KriegSjahres 3809000

davon sind allern in Deutschland 2 300 000 Mann.Mt letzten Krrrgsjahve vermehrt « sich die Zahl der Ge¬fangenen um fast 850000 Mann . s
»^

Das erbeuttte Kriegsmatdrial des vergvnge-
erhöhte die bisherige Beute aus folgendeMMheurs Zahlen : Statt dev bis zum 2 . Augüst

^
1917;

?? »
öl 'Geschütze sind es nunmehr fast

^ 000' statt 8356 Maschinengewehre Kst 38000,«vs heißt das vrermnhalbfache , während sich die Zahlvev Fahrzeuge von 10 640 um 65000 Versiebenfacht hat;
Wwsi

^ ^ « s n Men - ungerechnet der vernicht
^ -̂ 65 M deutsche Hände , deren allein im letztensayre Zgo dazu kamen . Seit dem 1 . August 1917 wurde

N^ r r -Eon Gewehre, über sechs Millionen Schuß
^ mlllerre und 200 Millionen Schuß Infanterie,

Seminar
Zu Oldenburg.
Wege« der Erntehilfe

werden die Ferien bis
M 18 Aua . verlängert.
Wiederbeginn des Unter-« chts Montag , den IS.^ US-. vormittags 8 Uhr.

Oldenburg.
den 1 . August 1918.

__ Künoldt.

rund MOVLViomotlven Lud 28006 Ersenbahnwa-
gen erbeutet . Zahlenmäßig gar nicht festzustellen sind die
durch die deutschen Offensiven im Osten und Westen seit
einem Jahre dem Feinde zugefügten ungeheuren Verluste
an eingebautem Material aller Art : Beton , Eisen , Draht,
Baracken , Feldlagern , Lazaretten , Pionierparks , Veklei-
dungs - und Ausrüstungsmagazinen , Feldbahnen , Brenn¬
stoffen . Aus allem diesen ergibt sich, wie weit die deutsche
Heeresleitung ihr Ziel , die Schwächung der Kampfkraft des
Verbandes , erreichte . Zugleich ist das Volksvermögen des
Verbandes um viele Milliarden Werte verringert.' > » . - . - -

Kus Sem SrshverLHgtmn.
L»r Nachdruck unlerrr » it besonderen Zeichen versehenen Nzei,bericht « t>
>«r mit genauer Quecken»» ,a »e gestattet . Mitteilungen an» Liricht»

üd>r önüche » »rtomamig« sta» »er Schriklleiruug stet»
Oldeub « rg , 2. August.

* Militärische Personalien . (Aus dem Milttar -Wochen-
blatt . ) Zum Hauptmann würbe befördert der Oberleutnant
der Reserve Rudenberg (I Oldenburg ) . Zu Leut¬
nants der Reserve die Vizefeldwebel Hackfeld (Olden¬
burg ) , im Eisenb .-Rgt . Nr . 2, Viggers d . Jnft Rei¬
mers d . Pion ., zum Leutnant der Landw .-Jnf . 1. Aufg.
der Vizefeldwebel Bockhorst (I Oldenburg ) . Der Ab¬
schied mit der gesetzlichen Pension , wurde bewilligt dem
Leutnant der Reserve Hasse (Hildesheim ) , beim 1. Erst-
Bail . d . Iuf .-Ngts . Nr . 79 mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform der Reservs -Offiziere des gen . Regiments.

* Der jüngste Ritter des Pour ls Msrite , Major Frhr.
v . Schimmelmann Hierselbst, gehört seit dem 18. Okt.
1913 bis auf den heutigen Tag dem Oldenb . Jnf .-Ngt.
Nr . 91 an . Er führte aber von Anfang des Krieges bis
Mai 1916 das 1. R .-- J .-R . 74, das hier ausgestellt wurde
und fast ganz aus Oldenburgern besteht , als Bataillons¬
kommandeur.

* Ein OldenSurgrscher Zuchthengst Kr 80000 Mark
verkauft . Der achtjährige Hengst „Roland" des Wich.
Gäting in EsensHamer -Öberdeich ist am gestrigen Tage ge¬
legentlich der Prämienverteilung an Stuten und Füllen in
Rodenkirchen für 80 OM Mark nach Holland verkauft . Es
ist dies der höchste Preis, der für Oldenburger Zucht¬
hengste bislang gezahlt worden ist. Für einen jungen zwei¬
jährigen Hengst , ein „ Rolanbs " -Sohn , desselben Besitzers,
bezw . der Gäting u . Müller , der gestern in Rodenkirchen
durch die höchste Prämie von 1000 Mark ausgezeichnet
wurde , hat die holländische Kommission 125 OM Mark ge¬
boten . Dieses Angebot ist aber von den Besitzern abgelehnt
worden , da der betreffende Hengst unserer Zucht erhalten
bleiben soll , was von unserer gesamten Züchterschast hoch
anerkannt wird.

* Großes Militärkonzert unter Obermusikmeister Hein¬
richs Leitung findet heitte abend int „ Neuen Hause " statt.

* Der Zentralverbaui » der Deutschen Militärhandwer¬
ker und -Arbeiter , Ortsgruppe Oldenburgs unternimmt
Sonntag einen Familienausflug nach Metjendorf . (Siehe
Anzeige !)

* Der Zirkus „Torclli " lieferte heute 10 aus seiner
Einnahme von den gestrigen Aufführungen Kr das Blin¬
denheim ab . Er spielt auch morgen und übermorgen , ver¬
stärkt durch einen — Feuerfresser aus dem „Grunvwald " .

*
* Ohmstede , 1 . Aug . Aus dem Programm und dem

Tageszettel ist zu ersehen , daß den Theaterbesuchern am
Sonntagabend im „Müggenkrug " viel Fesselndes in reicher
Abwechselung geboten wird an Einzelvorträgen und Zu-
sammeuspiel , so die Vorführung eines Zwergtheaters und
Auftreten des „ Rattenfängers von Hameln " . Nachmittags
findet eine Kindervorstellung statt . Auch Kr diese ist für
unterhaltende und heitere , für Kinder geeignete Sachen
bestens gesorgt.

« Blexen , 1 . Aug . Die Strandsegge , hier im Voftsmund
Henjs genannt , welche im Brackwasser dichte Bestände bildet,
wird auch in diesem Jahre als Futtermittel stark nach-
gssucht . Die sehr mühsame Arbeit , dies wohl zwei Meter
hohe Hallbgras zu mäh en und aus dörrr Schlick Eis hohe Land
zu schassen, läßt man sich nicht verdrießen . Ein Fiemen oder
IM Bündel , dis zur Friedsuszeit 4 bis 5 ^ bedangen , kosten
jetzt bis zu 20 Die Herrje findet auch mm Binden der
Feldbohnen vielfach Verwendung.

0 . Wilhelmshaven , 31 . Juli . Der Stadtvat zu Rüst-
ringen hielt gestern eine Sitzung iab, die sich ausschließ¬
lich mit Ernährungsfragen beschäftigte . Pon mehreren
Mitgliedern des Stadtvats wurde Klage darüber ge¬
führt , daß Rüstringen bezüglich der Versorgung mit
Lebensmitteln hinter dev Nachbarstadt Wilhelmshaven
zurückstehe . Wilhelmshaven gewähre eine reichlichere
Speisekarte urü » gebe die Lebensmittel vielfach zu billi¬
geren Preisen ab . Der Städtshndikus , Regierungsassessor
Ms . Mellerhvfs , gab auf Grund einer vom Kriegsversor-
Mngsamt eingsveichten Aufstellung die Erklärung ab,
daß in diesem Jahr die Versorgung in Rüstringen ebenst»
reichh altig gewesen wäre wie die in Wilhelmshaven . Wo
Uebelstände beständen , würde man ihnen abhelfen . —
Schließlich wurde von den Mitgliedern des Kollegiums
eine Ziegelei zwecks späterer Erwerbung besichtigt.

w . Leer , 1 . Aug . Hohe Landpreise. Inder letzten
Z eit wurden in der Stadt und Umgebung Kr die Eonuemann-
schen Erben größere Ländereien verkauft . Kv die hohe Preise

erzielt wurden . Für ein etwa 8 Hektar groM Mundstück ia
Heisftlde wurden 55 750 -lk gezahlt . Andere Ländereien im
Stadtgebiet erzielten ebenfalls hohe Preise . Etwa 14 Hektar
große Grundstücks bei Kleinowendorf , zum Teil aus brach
liegendem H eideland bestehend , erbrachten dis Summe
von 32 OM Derartige Preise hat man hier vor dem
Kriege nicht gekannt.

v . Aus Oststieslaud , 1 . Aug . Cine Köpenickiade
wird aus dem Orte Haiuswchrmn im Kreise Emden gemel¬
det . Bet einem dortigen Einwohner - erschienen dieser Tags
zwei Männer in Marinekleidern , stellten sich als Kriminal¬
beamte vor und gaben an , daß sie beauftragt seien , falsches
Geld zu beschlagnahmen . Dabei zeigten sie zur Bekräftigung
ihres Vorhab ens einen selbst ausgestellten Ausweis vor . Durch
das erstaunlich freche und sichere Auftreten der Schwindler
ließen sich die Leute betören und legten den Fremdmr «ine
größere Summe Geldes vor , aus der die Betrüger etwa 580
„falsches Geld " hevausfuchten . Dann stellten lue Spitzbuben
Bescheinigungen mit unleserlichen Unterschriften ans und der-
schwanden mit ihrem Raube . Als die Geprellten den Schwin¬
del bemerkten und Anzeige «rstattetou . waren dis . Kriminals
längst über alle Berge.

* Melle , 1 . ArK . Vorgestern sind hier zwei eng¬
lische Offiziere, die am 23 . JE aus dem Lager
in Holz Minden entflohen sind, in der Umgegend fest-
g «nommen . Nach ihren Aussagen haben sie seit dreiviertel
Jahren an einem unterirdischen Gang gearbeitet , durch den
sie aus dem Lager entflohen sind.

Letzte Depeschen.
Neue tl - Sool - »eule.

Berlin, 1. Aug . WTB . (Amtlich .) Im Kanal und
an - er Ostküste Frankreichs Wurde « fünf Dampfer a« S
teils stark gesicherte« Geleitzitgea Herartsgeschosse» : zu»
sammev

IS WO Brrrttoregistertorme «.
Der Chef des « dmiralstabes der Marine.

Im Laufe dieser vier KriegSjahre haben die feindliche«
Flotten verloren : 28 Linienschiffe , 28 Panzerkreuzer , 45 ge¬
schützte Kreuzer , 187 Zerstörer und Torpedoboote , 87 U-
Boote , 23 Kanonenboote und Monitors , 75 Hilfskreuzer,
Das sind weit mehr SHiffseinheiten , als unsere Hochsee¬
flotte bei Kriegsausbruch besaß ; sie bestand am 1. August
1914 aus 33 Linienschiffen , 12 Panzerkreuzern , 83 geschützte»
Kreuzern , 10 Kanonenbooten , IM Torpedobooten und 28 U-
Booten . Gegenüber den großen Verlusten der Gegenseite
braucht nur darauf hingewiesen zu werden , daß Deutschland
seit Kriegsbeginn nur ein Linienschiff verlor , das in der
Skagerrakschlacht gesunkene Linienschiff „Pommern "; DeS
weiteren ist die große Zahl verlorener feindlicher Hilfs¬
kreuzer , Zerstörer und U-Boote bemerkenswert ; von ihnen
allein wurden im vierten Kriegsjahre von den Flotten der
Mittelmächte oder durch andere Ursachen versenkt 63 Zer¬
störer , 25 U -Boote und 24 Hilfskreuzer . Der U -Boot -Krieg
macht sich also besonders in diesen Einheiten der uns gegen¬
überstehenden Flotten bemerkbar.

Der Brand im Esterel.
Berlin , 2 . Aug . WTB . Nach der Turftrer „Stauch « "

nimmt , Wie der „Verl . Lok .-Anz .
" berichtet , der Brand

der Wälder um Nizza ungeheure Dimensionen
an . Der Schaden ist Unermeßlich . Der Eisenbahnverkehr
zwischen Nizza und Marseille ist unterbrochen . 2000 Sol¬
daten arbeiten an dev Dämpfung des Feuers.

Ein « Arbeiterbank.
Berlin , 2. Aug . WTB . Aus Köln wirb dem „Verl.

Lokalanzeiaer berichtet , daß von dem Verband der christlich¬
sozialen Arbeiter und der KoNsumvereinsbewegung die
Gründung einer Arbeiterbank ernstlich erwöge«
wird.

LrttNrstt »« Ssr SGMMttrmg-
Backfisch Else . Lotte Neumann wohnt Berlin W. 23,

Westavpstv. 3, Brunb Kästner auch in Berlin , KönigWÄtzerstr.
O . St . Siehe die Brieftasienarttwort irr dev Landw.

Beilage vom 25 . d. M.
Vetter Heini I . Sie brauchen sich! nicht vorher zu melden,

sondern gehen einfach zu der bekanntgegebenen Audienzzett
ins Schloß . Ob reich oder arm , das ist dem Fürste » einerlei!
— Dos Geld steht zur Verfügung

Schwester Eva . Dein « Anfrage beantworten wir nur
bei voller Namensnennung

Fr . W . Wir haben weder über die mögliche Herabsetzung
des Fleischanteils noch« über die fragliche Vermehrung der
Brotzuweisung berichtet . Was sollen wir unsere Leser in
diese Ungewißheiten stürzen ? Wir ioarten mit derartigen
Nachrichten , bis sie ganz sicher und verbürgt sind.

W . L., Kriegsbeschädigter , Ostrrnburg . Die Reise hin
und zurück Oldenburg -Zürich kostet 3 . Klasse oa . 120

Junges Mädchen . Anonyme Anfragen können nicht be¬
antwortet werden.

« mrvtsHUftleUer Wtktzel « » »Gvufch . Ständiger literarischerMitarbeit-»
vrasrssor Ür. RiHard Hamei , verantwortlich für die Schrtstkeitung: Wilhelm
von Busch und Otto Schabdal , für den Anzeigenteil: P . RadomSky . Druck
und Verleg von B. Scharf , sämtlich in Old -ndurg.

« «W!
^ andsäge mit Fräser,

, Abrer und Stemmasch .,
^ Mtzapparat mit Werk-
Mg , betriebsfertig , mit
Mtor billig zu verkau-
M . Zu erfragen

SaaWWfer M.

Raste de . Viehhändler
8 . Neidhöfe « in Varel
beabs. die « lirn Meinerö

Besitzung,
belegen in Bekhausen bei
Hahn , und fast unmittelbar
an der Chaussee Dl - en-
hurg —Vareil , mit Antritt
zum I . November d . I . zu
verkaufen ; hierzu ist
Termin auf

MWH. k. UM
nachm . 4 Uhr,

ln Katz Wirtshaus anbe¬
raumt.

Die Besitzung besteht aus
neuen und geräumigen Ge¬
bäuden , evtl, auch für zwei
Familien passend, und 44 Ar
ertragreichen Ländereien.

Die Kaufüedingungen sind

günstig gestellt.
Bei hinreichendem Ge¬

bot erfolgt der Zuschlag
sofort.

Deae « , Amt.

MWWW
in Gristede.
Wiefelstede . Hinr . Osten,

dors in Gristed « beabsich¬
tigt seine daselbst belegen«

Lan-stcllk,
bestehend in Wohnhaus,
Schweinekosen , Speichern.

S,48Z7 ka
— plm . 30 S . -S . Garten -,
Acker - u. Grüuländereien,

vorzüglichster Bonität und
in guter Kultur befindlich,
öffentlich zu verkaufen.

Zweiter Verkausstermdl
ist Egefetzt auf nächsten

Mutag, AqHP.,
nachm , vräz . 5 Uhr,

in Müllers GavhEse in
Gristede , und ist es nicht
ausgeschlossen, daß dann
verkauft wird.

Die Grundstücke komme»
sowohl im ganzen wie in
beliebiger Aufteilung zum
Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet ein
> Brötje , anttl . AM.

Kräst . Heidebescn u . Ge¬
flügelkalk . Säcke eins . H.
Stoer . Brake . Fernruf 374

Dasjenige Fräulein , w.
am Montag , den 29 . d.
M .. die Strecke von Leer
bis Ocholt mit mir fuhr
und mir das vergessene
Paket in Ocholt freundl.
überreichte , bitte ich , zw.
näher . Bekanntschaft ihre
werte Adresse unter C. V.
814 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes zu senden.

Schülerin
einer höheren Lehranstalt
gesucht, welche die Schul¬
arbeiten zweier Kind , be¬
aufsichtigt . Täglich eine
Stunde von 21/2 bis ltt/2
Uhr . Angebote unter D.
A . 816 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

« IsdsK <
„AM im ÄdidbM ".

Anleitung zum Anbau
von Tabak , Beizen und
Herstellen von Rauch - u.
Kautabak . Zigarren und
Zigaretten . Bet Vorein¬
sendung des Betrages 1,50
Mk . . Nachnahme 30 Pfd.
mehr . H . Frey « . Engers
(Rhein ) . Postfach 1.

Tanz- u.AOMejre.
An den Winterkurse«

können noch ^
Herren

teilnehmen.
Fra« Mit« Weist,

Nikolausstr. 9.

Kaufe jederzeit

Pserkn. Meik
zum Schlachten.

Vorst. Suwiso
Roßschlachterei,

Osternburg - Oldenburg.
Fernsprecher 1441.

Zu verkaufen, wachsamer
echter, brauner

Dobermann,
mitis Stammbaum , 4iährig.

Alexanderchaussee 24.



v v
Das durch Herrn Rektor Schütte in dieser Zeitungvor kurzem empfohlene

DIslSlurSLrL-
Laut Analyse des Herr» Vi ». Popp von vorzzüglichem

Futterwert für den Kleintierhof,
ist fertiggestellt und soll vom 7» August ab in den Ge«
müse - und Kolonialwaren-Handluugen der Stadt zum
Preise vor

38 Pfennig je Pfund
verkauft werden. Die Geschäfte , welche den Kleinverkauf
M übernehmen wünschen , wollen das Mehl am 6. oder
b. August, nachm . , in unserer Geschäftsstelle, Stau 13,
abfordern. Beutel sind mitzubringen.

Städtisch . Grotzmarkt für Gemüse und Obst.

« MeMMer
WWW-

VM.
MiM-Winiierm

Die diesjährige Weiden¬
prämiierung findet im 1.
und 2. Bezirk statt. Mit¬
glieder des Verbandes , d.
gute , alte oder neue , noch
nicht prämiierte Weiden
von mindestens 2 Hektar
Größe besitzen, wollen
dieselben bis zum 12.
August beim Unterzeich¬
neten od. beim Geschäfts¬
führer Averöam zu Stu¬
kenborg bei Vechta an-
melöen.

Daren . 31 . Juli 1918.
Der Vorsitzende:

_ v , Frydag.

Vorzügliche

bei Rastede.
Seefeld . Die ganz nahe

dem Bahnhofe Neusüd»
« rde belegene , jetzt von
Landwirt Gerh . Ohlrogge
pachtweise bewohnte

Lau-stelle
zur Größe von 17F181
Hektar (reichlich 210
Sch.-S .j . teils ertrag¬
reiches Ackerland, größ¬
tenteils vorzügl . Wie¬
sen und Weiden , teils
mit Klei überfahre « ,
mit fast neue « Gebäu¬
den versehe«. ^

soll mit Antritt zu Mat
k. I . verkauft werden.

Ans Wunsch wer - , auch
die Gebäude mit 7 bis IS
Hektar Laud verkauft und
Ländereien allein abgege¬
ben.

Zweiter öffentlich . Der-
kaufstermin

Frsilag,
kn S. Amusl t. 3..

nachmittags 8 Uhr,
in Wigbers Gasthaus zu
Hankhausen bei Neusüd-
rnde.

Bei genügendem Gebot
kann der Zuschlag sofort
erteilt werden.
8 . von Heiken»

amtl . Auktionator.

» M . 6»IM»s
(Freibank ).

Sonnabend Fleischverkauf
v - 8—9 Uhr f. die Nummern

501- 580
9- 10 581- 660

10- 11 661— 740
11- 12 741- 820

2—3 821 —900
3—4 901— 980
4—5 981- 1060

ä Pfund 60 H bis 1.40

SM - llMS
Oldenburg.
Beim Vorstand der In¬

nung wurde Beschwerde
darüber geführt , daß beim
Brotverkanf nicht immer
das den Abschnitten ent¬
sprechende Quantum Brot
verabfolgt werde . Unter
Hinweis auf die Magt-
stratsbekanntmachung vom
14. Juli ü. I . bringt der
Vorstand daher folgendes
zur öffentlich«« Kenntnis:
Käufer , welche annehmen,
daß sie bet Aushändigung
einer Brotkarte Anspruch
auf Entnahme von 2000
Gramm Brot haben, be¬
finden sich tm Irrtum.
Durch die Neurattonierg.
ist diese Menge auf 1640
Gramm heruntergesetzt.
Ein anderer Umstand, auf
den möglicherweise die
Beschwerden zurückzufüh-
ren sind, ist darin z» su¬
chen. Laß es btsher nicht
gelungen ist. Backöfen zu
bauen , die ein völlig
gleichmäßiges Ausbackeu
gewährleisten . Abweichun¬
gen vom Sollgewicht sind
daher nicht zu vermeiden,
wenn auch beim Abwiegen
des Teiges der Gewichts¬
verlust infolge normalen
Ausbackens berücksichtigt
ist. Die Jnnungsmitglie-
der sind aber bereit , bet
Entnahme von « not das¬
selbe auf Verlangen vor-
zmviegen und das feh¬
lende Quantum auszu¬
gleichen. Für später sest-
gestvllteS Mindergewicht
kann der Verkäufer nicht
verantwort !, gemacht wer¬
ben.

I . R . r L. Dchomerns.
Obermeister,

Stutbuch,
Bezirk IS.

DaS Brennen - er dies¬
jährigen Nachzucht findet
statt am Donnerstag , de«
8. August, morgens 7 Uhr
für Nordermoor , 8 Uhr
für Nieöerhörne und 9
Uhr für Oberhörne bei
Thümlers Schmiede zu
Nordermoor und nach¬
mittags 3 Uhr, bei Möh-
rtngs Schmiede zu Els¬
fleth.

Die vom »Ltekrut" bzw.
„Reinhard " abstammenoen

Fülle«
sin- auf Anordnung der
Körungskommisston am
Dienstag , den S. August,
pünktlich 9l-h Uhr , beim
„Moorrienrer Hof" zu
Nordermoop vorzüführen
und im Falle einer Be¬
hinderung vorschriftsmäß.
zu entschuldigen.

Nenenvrok.
Der Obmann:

Gerh . Böning jun.
Tungeln . Zu verk. etne

gekalbte Kuh.
H. Diekmann.

OLLrrrslsÄs.

U MIMle .ZW MMU.
Sonntag , den 4. Au - nstr

Einmaliges Gastspiel
-er MMAmr Pom- ll. LustUel -SesellWst.

Direktion Scharnweber.

Uki Me VEwM
wähltem Programm. Abends 8 Uhrr
, für Erwachsene.

6 Tarnen, 2 Herren. 'Mtz
Zur Aufführung gelangen die neueste « Puffen , Lust¬

spiele , Duett « u . Soloszenen
Näheres ist bereits dnrchTageszette » bekannt gegeben,

Eintritt nachm . 1. Pl . 50 2. PI. 30 H , abends
1. Pl . 1 2. Pl . SO H.

Vorverkauf von 10 Uhr vorm, im „Müggenkrugs.
, 8u zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

» iS

MW - WiM.
Im Austrage der Erben des verstorbenen Fräulein

Panline Oberländer werde ich am

MU -eil 5. AW h. 8,
nachmittags 2 Uhr beginnend,

in der Wagenhalle des Lackierärmeisters E. Baars
Ziegelhofstraße 36, folgende Sachen öffentlich meist¬
bietend versteigern:

1 Mahagoni -Einrichtung mit grüner Plttschpol-
fternng, bestehend aus Sofa , Sessel , 5 Stühlen,
Studentisch und grüner Plüschdecke. 1 Eckschrank,1 Spiegel mit Spiegelschrank . 1 Kommode, auchals Schreibtisch eingerichtet , 2 kleine Tische. 1
Sekretär , 1 Spiegel mit Spiegelschrank , 2 Klapp¬
tische . 1 Tafelklavier . 1 Kaffeetisch. 2 Polfter-
ftÜhle mit Ripsbezng , 2 Kommoden (sämtliche
vorstehend anfgeführte » Sachen sind aus Maha¬
goni gearbeitet «nd ans das beste erhalten ). 2
Sofas . 2 große 2türige Äleiderschränke. 2 Itürige
Kleiberschränke, 1 Leinenschrank. 1 Stubentisch(Ansziehtisch ) . 1 kleine« Tisch (Eiche) , 1 stummenDiener . 1 Bücheretagere mit diversen Büchern.1 Bambnsftnhl nnd 1 Sessel mit Polsterung , 1
Bücherborte . 1 Kaffeetisch. 1 Nähtisch. 1 Tisch,- iverse Stühle . 1 Teppich, 2 Kokosteppiche. 1 Leo-
Pardenfell . 1 Jagnarfell . 3 Bettstellen mit Ma¬
tratze« . 3 vollständige Bette « . 6 Kiffe« , 3 Stepp¬
decke« . 3 Waschtische. 1 Nachtschrank, 1 Kommode,1 Regulator » 1 4teilige » Bettschirm , diverse Spie¬gel , - iverse Wandbilder , diverse Wandborten . 1
Singer -Nähmaschine, diverse Handtuchhalter. 8
Rouleaus , diverse Fach Gardinen , Uebergardine»und Fensterschntzdeckeu. 1 Küchenschrankmit Flie¬senbelag , 1 Fliegenschrauk . 2 Speiseschränke. 1
Tellerborte . 1 Gasherd . 1 Küchentisch. 1 Tafel-
wage . 2 Gartenbänke . 4 Garteustühle . 3 Wasch¬körbe. 2 Tischvöcke mit Platte . 1 Zeugrolle . 1
Sitzbabewanne , 2 Ascheimer. 1 Pultaufsatz , 1
eichene Trnhe , 1 Kleiderrockständer. 1 Schirmstän¬der, diverse Lampe« . Torf - «nd Kohlenkasten,verschiedene Pelzsachen, diverses Küchengeschirr,als Töpfe , Pfannen , Steingnttöpfe , Gartengerat»sowie viele nicht genannte Sachen . Weiter kommt1 Etui , enthaltend 12 silberne Eßlöffel nnd 12
do. Teelöffel , und 1 großer silberner Vorlege-löffel zum VerkaufD . Ltvlurssllr - Asltimtor.

Verkaufe Sonnabend am Stau
den ersten Waggon

IL holsteinischen

WMU
Für Großverbraucher und Wieder-
verkäufer Preise bedeutend billiger.

Verkauf auch im Geschäft
sowie in der Markthalle.

MimnbeekkWUegckM
Haarenstraße 19. — Telephon 341.

ksmiiien-stZvüriclüen
Verlobungs -Anzeige «.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer

Tochter Erna mit dem , ^ ^Landwirt Herrn Rudolf Meine Verlobung mrt
Hanken aus Etzhorn, Bi - ? Fräulein Erna v. Mohr
zewachtmeister im 1 . Gar - ^ beehre ich mich anzuzei-
de-Res .-Fuß .-Art .-Regim ., > ge« ,
beehren wir uns anzu¬
zeigen.
Aug . v. Mohr und Frau

geb. Albers.
Nadorst . 1. Aus . 1918.

Rudolf Hauken,
zurzeit auf Urlaub.

Etzhorn. 1. Aug . 1918.

Ihre Verlobung beeh¬
ren sich anzuzeigen

Sllinna Myvn
August Hlskföns
Bloherfelde.

Zurzeit aus Urlaub.
August 1918.

MkNS I. 3US
August l-löübusok

Verlobte.
Lehe. Lehe.

zzt. auf Urlaub.
ASSUst 1918.

Ihre Verlobung beeh¬
ren sichergebenst anzuzer
gen

Uvrrnniri » jksrbvl»
zurzeit aus Urlaub.

Bloherfelde . Kaihansen.
_ Juli 1918.

Geburts -Anzergen.
Die Geburt von

^ W 2 kräftigen

WWMI
hocherfreutZ zeigen

an
Nndslf Reh « « . Fra«

Anna geb. Thiele.
Zwischenahn,

den 31 . Juli 1918.

Todes -Anzekgttsi

Eversten 4 , den 1. August 1918.
Wir erhielten die tteftraurige Nach¬

richt, daß mein lieber Mann , meiner
Kinder lieber , guter Vater , der

Kanonier

Sionell kenllen
im 42 . Lebensjahre am 15 . Juli . 7 Tage
nach seinem Urlaub , dem schweren Welt¬
kriege zum Opfer gefallen ist.

In tiefer Trauer
Heleue Reuke« geb. HoteS

nebst Kindern.

Lieber Heinrich, ruhe saust!

2 . August 1918.
Am 30 . Juli entschlief nach längerem

Leiden mein innigstgeliebter Mann , un¬
ser treusorgender Vater , Schwieger - nnd
Großvater , unser lieber Schwiegersohn.
Bruder und Schwager , der

Ober -Schlotzportier a. D.

im 66. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Frau Joh . Rastede geb. Kamprad.
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 5. August . 9ZL Uhr. vom Trauer¬
hause aus statt.

Die Beerdigung unseres lieben Sohnes
LLGLNVivIr

findet am Sonnabend , den 8. August,
nachm . 3 )4 Uhr, auf dem alten Osternburaer
Kirchhof statt. Abfahrt vom Hauptbahnhof
Oldenburg 3 Uhr.

Th » Behrman « und Frau.

Butteldorf , Altenhuntorf , 31. Juli 1918.
Wir evhielten die erschütternde Nach¬

richt , daß unser lieber, herzensguter Sohn
und Bruder, der

Vizefeldwebel

Inhaber des Eifernen Kreuzes «nd des
Friedr . -Aug .-Kreuzes 1. « . S. Hl.,

im 26. Lebensjahre am 18. Juli durch Herz¬
schuß den Heldentod fürs Vaterland ge¬
storben ist , nachdem er seit Anfang des
Krieges alle Strapazen geduldig ertragen hat.

Wer ihn kannte , wird uns nachfühlen,
was wir an diesem guten, braven Sohn und
Bruder verloren haben.

In tiefer Trauer

H. Schütrumps,
Frau « nd Geschwister« .

Bei den letzten schweren Kämpfen fiel
am 18 Juli an der Spitze seiner Kompanie
mein lieber Sohn , der

Lehrer

Leutnant d. R .,
Inhaber deS Eisernen Kreuzes 2. « nd
1, Kl . des Fried « -Aus -Kreuz . 2. « l . Kl.
« . - es Braunschw . Krisgs -Berdienst-

Kreuzes.
im Alter von 27 Jahren.

Im Namen aller Angehörigen
Ww. Fischbsck geb . Kruse.
Osternburg , den 1. August 1918.

Ostcrmburg, 31 . IM1918. Heute entschkes
sanft und ruhig jm
Alter von 77 Jahren
unser lieber Vater,
Schwieger- und Groß¬vater, Bruder» Schwa¬
ger und Onkel

.>UÜ118 WLSMimg.
In tiefer Trauer
Bruno Wafferberg

und Frau
nebst Angehörige».

Die BeerdigunLfindet
am Sonnabend , oen 3.
d. M . , nachm . 3 Uhr,auf dem alten Oster «-
burger Kirchhof statt.

Statt Ansage.
Loy , d. 31. Juli 1918.

Heute Nacht entschlief
sanft und ruhig nach
langem Leiden mein
lieberMann , uns. guter
Vater, Schwieger- und
Großvater, der

Zimmerwann

Vivürlvd
ßffexer

im Wer von 67 Jah¬
ren, Welches mit der
Bitte um stille Teil¬
nahme zur Anzeige
bringen die trauernden

Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det am Montag , d. ö.
August, nachm . 4 Uhr,
auf dem Friedhofe in
Rastede statt . Um
2 Uhr Trauerandacht
im Hause.

Dauklaaunaeu.
28

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust mei¬
nes lieben Mannes spre¬
che ich meinen

WW M
aus.
Anna Blohn » geb. Corg»

und Angehörige.

Für die liebevollen Be¬
weise herzlicher Teilnab
me beim Hinscheiden mei¬
nes lieben Mannes , un¬
seres guten Vaters , sage»
wir allen , die seine»
Sarg so überreich mit
Kränzen schmückten und
ihm das letzte Geleit g <ft
ben , sowie Herrn Pastor
Hollje für die trostreiche«
Worte , unseren

imsslen Sank.
Fra « M . Ungar

und Kinder,_ .
Für die vielen Beweist

herzlich. Teilnahme beim
HinscheiLen ihres lie¬
ben Entschlafenen , insbe¬
sondere Herrn Pastor
Schütte für die trostrei¬
chen Worte.

Fra « Reumann
und Anse

Hs '
l «'Li8g68U0tlS

SWMk . W«

evang ., vermögend , 4ver
wünscht die Bekanntschaft
eines etwas älter . Frau¬
leins bis zu 46 Jahre»
(Witwe nicht ausgeschw)
sen) zwecks Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht , je¬
doch nicht Beding . Haujw
sache ist guter Charakter
und Interesse für Land
Wirtschaft . Damen , wei¬
che ans dies ehrenhaft-
Gesuch eingehen wollen
werden gebeten , ihre wer¬
ten Adressen nebst Angabe
ihrer Verhältnisse unt ^
U . 813 an die Geschäfts'
stelle dieses Blattes ei«-
zusenden . Diskretion S»
gesichert und erbeten.
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Verlage
zu Nr. 20S -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, 2. August -19-18.

Aus ürm «rshtzerLsgmm.
L «r Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über örtliche vrrkommnisse find der Schriftleimng stets milltomme » .

vldeubnrg , 2/August.
* Militärische Personalien . Zum Leutnant d . Res.

wurde befördert der Vizefeuerwerker Gerh . Frels,
Sohn - es Rentners Gerh. Frels , Nordermoor , früher Land¬
wirt zu Eckfleth.

« Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe und das Friedrich -Aug .-
Kreuz 1 . Klasse erhielt der Gefreite Heinr . Ahlers aus
Borbeck , früher beim Postamt Oldenburg . Gleichzeitig
wurde er zum Unteroffizier befördert.

* Das Eiserne Kreuz erwarb auf dem Felde der Ehre:
Wehrmann Eduard Li erring.

* Hnussammlung . Unsere Bitte um Meldung neuer
Hilfskräfte für die Sammlung am 4 . August hat leider noch
ücht den gewünschten Erfolg gehabt . Es sind noch eine
Reihe von Bezirken zu besetzen. Sehr herzlich und dringend
bitten der Ausschuß für Kriegshilfe und das Rots Kreuz,
ihre Bestrebungen zu unterstützen und die Sammlung zu
fördern. Meldungen von Sammlerinnen werden " heute
nachmittag bis 4ZH Uhr und morgen von 8 bis 1 Uhr im
Alten Palais entgegeugenommen.

v . Drittens Hoflunsthmrdluug im Lappan läßt auch den
Sommer nicht vorübergehen , ohne dm Kunstfreunden Schönes
zu bieten . So sicht man jetzt im großen Schaufenster lauter
Originalholzfchnitte von Karl Thiemann m Dachau
ausgestellt, schön -farbige , sachliche und sicher gezeichnete Blätter
mit vorwiegend landschaftlichen Borwürfen in ruhiger A-dge-
wogenhsit . Das Fenster macht amen angenehmen Eindruck.
Ein anderes ist mit den schönen Banmradierumigen unseres
Müller vom Siel besetzt und mit seinen Jahreszeiten-
bildern. Ein weiteres zeigt uns DürerscheH andzeichnun-
gen, und ein ferneres lauter Bilder , auf denen das Kind dir
erste Rolle spielt . Im AussteLnngssaal unten warm Orlik
und Dettmann vertreten , z . ZI . ist nur «rstever noch da
Mit kräftigen Blättern vom Krieg« und aus der politischen
Satire und mtt fchr feinen Köpfen , so von Richard Strauß,
Ansorge, d'Wbert u . a. Oben in Lern Saal findet man ein
reiches und buntes Allerlei von H . Stuntz. der hier z . Zt.
als Soldat steht, Oslbilder , Graphik und Zeichnungen . Pracht¬
volle tiefgetönte Bilder von Wisby und Stockholm , dazivischon
Ballettzsichnnngen in der Art von Degas , Banerngärtm und
Dielen, Akte und Moorszenen , Schaffe und Eisfelder , feine
und träumerische Landschaftm und frisch hingespachtelte Skiz¬
zen, em« Art Durchschnittdurch das Schaffen eines Tüchtigen,
Viel-gewandten und Weitgereisten , eine erfreuliche Uebersicht
über die Vielseitigkeit eines echten Künstlers , der auf allem,
was ev anpackt, feines Geistes Zeichen zurückläßt. Beide Ab-
testungen empfehlen wir angekegsnölich der Aufmerksamkeit
derer , die sich für bildende Kunst interessieren.

* Bei der 34. Hausfammlrmg für das Rote Kreuz und
die Kriegshilse am nächsten Sonntag muß der Ausfall im
Gelderträge der letzten Sammlung nach Möglichkeit wett¬
gemacht werden. Auch die Nernsts Spende trägt ihren
Teil bei zur Bestreitung der stetig wachsenden Fürsorgeauf¬
gaben für unsere Krieger und ihre Angehörigen in der
Heimat. Mit dem bloßen Willen aber ist nichts getan ; mit
der Tat müssen wir -beweifm , daß uns das Wohl und Wehe
unserer Heimatkrieger am Herzen liegt , daß wir nicht pflicht¬
vergessen und undankbar sein wollen denen gegenüber , die
uns Herd und Boden mit ihrem Bluts schützen . Darum soll
zum Sonntag für jedweden unter uns , der zu geben in der
Lage ist , die Losung fein : Treue um Treue , viele
Wenig machen ein Viel!

* Der hiesige Ziegenzucht-Verein Hält Sonntag , den 4.
August , seine erste Ziegen schau auf dem Turnplätze

ver SeÜMe SermsM » «eläet: ^
Großes Hauptquartier , 1. Aug, WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen Upern und Bailleul am frühen Morgen
! vorübergehend lebhafter Feuerkampf. Die tagsüber
! mäßige Artillerietittigkeit lebte am Abend au vielen
I Stellen der Front in Verbindung mit Erkundungs-

gefechten ans.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Oöstlich von Ftzre-en -Tard-enois feiste der Feind am
Nachmittage wiederholt zu heftigen Teilangriffen an.
Wir warfen den Feind im Gegenstoß in feine Aus¬
gangslinien zurück . An der übrigen Kampffront Ar-
tillerieseuer wechselrrder Stärke ; kleinersVorseldgesechte.

Nordöstlich von Perthes versuchte der Feind nach
starker FeuervorbercituM den ihm am 30 Juli ent-

s riffenen Stützpmrkt tviedar zu uehmen . Er wurde unter
E Verlusten abgewiesen . Erfolgreicher eigener Vorstoß
8 südlich vom Fichtelberge und in den Argonnen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht. ö
Jnfanteriegvfechte in der Gegend vom und im 8

Parroy - Wald «. Wir nmchtcn hierbei Gefangene . I
Der Gegner verlor gestern an der Front im Lust- 8

kanrpf und durch Abschuß von der Erde aus 25 Flug - I
zeuge . Wester wurde ein im Angriffsslug gegen Saar - s
brücken besiiMüyÄs errglisches Geschwader von sechs 8
Grotzkampfflugzeug>en von unseren Front - und Heimats - 8

o jagdkrästen, bevor cs seine Bomben abwerfen konnte, >
! vemichtet . Aus einem zweiten ihm folgendeir Geschwa- ^

der schossen wir ein weiteres englisches Großkamps- -
slugzeug ab. 8

Der Erste Generalquartiermeister l
Ludendorff . 8

an der Alexander -Chauffee ab. Es sind über SO Tiere zur
Prämienkonkurrenz angemeldet , ein Zeichen, daß in der
Umgebung der Stadt ein reges Interesse für die Ziegen¬
zucht vorhanden ist. Unter den auszustelleuden Tieren be¬
finden sich besonders schöne Exexmplare ; auch können Ziegen
und Lämmer zum Verkauf ausgestellt werden . An Käufern
wird es nicht fehlen . Wenn das Wetter einigermaßen
günstig ist, so wird auf einen zahlreichen Besuch auch von
auswärts zu rechnen fein.

* Fußballsport . Sonntag , den 4 . d . M . , finden aus
dem Sportplätze des Spiel - und Sportklubs „ Viktoria " ,
Osternburg , zwei Fußballwettspiele zwischen der 1 . und 2.
Mannschaft des Vegesacker Sportvereins einerseits und
den beiden ersten Mannschaften des Spiel - und Sportklubs
„ Viktoria " andererseits statt. Die Spiele , in denen sich zu¬
erst die zweiten Mannschaften beider Vereine gegerrüber-
fbehen , beginnen pünktlich um 2 Uhr nachmittags und ver¬
sprechen fchr interessant zu werden.

* Der gestrige Schweinemast war reich beschickt ; es
mögen an 4M Tiere zum Verkauf gestanden haben . Der
Handel war zeitweilig slott , aber nicht so lebhaft , wie am
Donnerstage voriger Woche. Die auswärtigen Händler
kauften wieder mehr nach Güte , zahlten allerdings für gute
Sechswochenferkel um 100 Mark. Geringere Tiere wurden
für 80 bis 90 Mark umgesetzt. Ein Teil davon blieb
unverkauft.

* Eine Milliarde . Man lieft und spricht jetzt so viel

Vlatanenallee Nr. ^4.
Roman von Dr . P . Meißner.

l2) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Es waren vielleicht zwanzig Minuten verflossen , als
Jakob ziemlich ! außer Aärn und auffallend blaß den La¬
den wieder betrat . Er war offenbar verärgert oder er¬
regt, denn ev sprach! kaum ein Wort und trat stillschwei¬
gend mit Marie den Rückweg an . Marie hing aufrichtig
<nr dem jungen Fräulein und hatte sich ! schon des öfteren
nrit MM über diesen Punkt erzürnt . Sie Sonnte als
offene, ehrliche Person das heuchlerische , unwahre Be-
nchmen des Dieners nicht vertragen und wäre froh ge-
lvesen , wenn Ae diesen , ihr oft unheimlichen Gesellen
losgckvordÄr wäre . Ws sie in der Villa anlangten und
den schweren Wäschekorb in der Küche abgesetzt hatten,
begab sich jedes an seine Arbeit.

Jakdd lag es um diese Zeit ob , das Schlafzimmer sei¬
nes Herrn in Ordnung zu bringen . Auch heute legte er
gÄocmdt die Betten am geöffneten Fenster aus und begab
Ach dann , in das Arbeitszimmer RibbentrvpS , um , wie
üblich, nach Befehlen zu Fragen.

Als er eintrat , war das Arbeitszimmer leer , feine,
bläuliche Rauchwolken .schwebten noch in dev von dev
Morgensonne durchstrählten Luft.

Sollte der Herr schon im Laboratorium fern? Dafür
wäv es noch zu früh , hatte die Uhr doch eben zehn Uhr
geschlagen. Jakob dunhschrttt leise das Arbeitszimmer
Md trat in den im Dämmerlicht liegenden BibliotheM - ,wum ein . Sein Auge , noch von dm Sonne geblendet,'
wrrrrto nicht gleich alles erkennen.

. Da saß , wett über den langen Büchsrtisch gebückt,
«lns Gestalt.
. Unbeweglich lag d-er mächtige Körper , den er immer
Etlicher und deutlicher aus dem Dämmer hervortreten
M . Mit einem Griff hatte er das elektrische Licht ein¬
geschaltet, und in der plötzlichen Tageshells sah er alles.

Herr war tot . Wrs 'der Tischplatte rUhte der mach-
Me Kopf . Wachsbleich und Fahl . Jakob zögerte ,

- warf
oM Kopf trotzig zurück. Ern eigentümliches , höhnisches '
Mcheln huschle sekundenlang über das glatt rasierte

Er rannte durch das Arbeitszimmer , riß die Tür auf
und schrie:

„ Maris , Marie - "
Seins Stimme war von Erregung so entstellt , daß

das Mädchen zusammenfuhr und , alles im Stiche lassend^
aus dis Diele stürzte.

An der Tür zum Arbeitszimmer lehnte totenbleich
Jakob.

„Marie , der Herr - tot - dort !"
Ein lauter Aufschrei , und das Mädchen brach ohn¬

mächtig zusammen.
Jakob wurde durch das Geräusch des Falles aus sei¬

ner Starrheit gerissen , stürzte zur Haustür , sprang über
die wenigen Stufen in den Garten und hinüber zum
Scmitätsrat Kirchhofs.

Er läutete loie wahnsinnig und schirre dem öffnenden
Mädchen mit zitternder Stimm « entgegen:

„ Mein Herr ist tot — Herr SanitätSrat — r— zu
Hilfe — zu Hilfe !"

Dann war er wieder fort . Als er eben das Garten¬
tor dev Villa Ribbentrop erreichte , traf er mit Lilly
zusammen . Sie fühlte , es mußte etwas passiert fein.
- „ Jakob , was ist geschehen ? "

„Das Unglück , gnädiges Fräulein , das Unglück !"
„Was ist passiert , Jakob ? Ântworten Sie !"
„Ter Herr Kammersänger — tot !"
„Um Gotteswillen , das ist ja nicht möglich !"
Sie stürzt « die Treppe hinauf , sah nicht die Köchin,

die weinend in einer Ecke der Diele kauerte , durcheilte
das Arbeitszimmer und betrat die 'hell erleuchtete Bib¬
liothek.

Wie erstarrt blieb sie stehen . Sie sah genug . Das
war der Tod ! Mit rauher Hand hatte er in ihr fried¬
liches Leben eingsgriffen . Nur mühsam konnte sie sich
aufrecht halten , wie gebannt hing ihr Blick an der leb¬
losen Gestalt , starr , wir geistesabwesend . Immer an¬
gestrengter blickten ihre Augen und plötzlich — plötzlich
sah sie — war sie denn wahnsinnig geworden ? — sah
sie etwas unter dem Tische 'hervorkriechen — langsam,
ganz langsam — es kroch auf sie zu, schmal , dunkel,
glänzend - —

(Fortsetzung folgt .)

von Milliarden , aber die wenigsten Leute vermögen sich
eine genaue Vorstellung von der Milliarde zu machen. Viel»
leicht gelingt es ihnen eher, wenn sie sich einige Zahlen veu
gegenwärtigen . Eine Milliarde wiegt in SWer 5 Mil¬
lionen Kilogramm , in Gold 322 580 Kilogramm , in Tau»
sendmarkscheinen 1780 Kilogramm , in Hundertmarlscheinen
11 500 Kilogramm . Wenn ein Mann 100 Kilogramm
trägt , wären für den Transport einer Milliarde erforder¬
lich : in Tausendmarkscheinen 18 Mann , in Hundertmark¬
scheinen 115 Mann , in Silber 50 000 Mann . Eine Milliarde
in Tausendmarkscheinen würde 2000 Bände von je 500 BW-
tern bilden , — eine hübsche Bibliothek!* Kriegerheimstättcnverein und Wohnungsnot . Zur Be¬
sprechung der wichtigen Frage über die Maßnahmen zur Be¬
seitigung der Wohnungsnot fand am Dienstagabend im
Saale des „Anton Günther " eine Versammlung statt, zu web
cher besondere Einladungen ergangen waren . Die Versamm¬
lung wurde von dem Vorsitzenden. Pastor Linde mann,
geleitet . Oberbürgermeister Tappenbeck machte nähere
Mitteilungen über die bestehende Wohnungsnot und über dir
Schritte , die bisher unternommen sind. Gymnasiallehrer
Ianßen sprach dann über die Bestrebungen des Haupiver -.
eins und über die Ortsgruppe Oldenburg des Krieg-erheim-
stättenvereins -, sowie über die Bildung einer Ballgesellschaft
mit Hilfe des Vereins unter Beteiligung des Staates , der
Stadt , des Amtes und anderer Körperschaften, wobei -es wün¬
schenswert ist , daß auch von privater Sötte Anteile für dir
Gesellschaft gezeichnet würden . Besprochen wurde insbeson¬
dere auch die Frage der Wiederaufnahme dev Bautätigkeit
und dev Verbilligung der Bauweise . In der Diskussion sprach
Minister Sche er sich sehr anerkennend über die Bestrebun¬
gen des KriegerheimstcütLnbereiNsans und gab nähere Mid
teilungen über Är« Maßnahmen , die seitens des Staates bis¬
her getroffen sind. Eingehend besprochen wurde auch di»
Frag « der Baustoffbeschafsung. Zur Unterbringung von Am
teilen der Ballgesellschaft an Private in Höhe von ca. 120 0<U)
Ml ., erklärten sich mehrere Herren in dankenswerter Weffe
bereit . Um dis, Möglichkeit zn schaffen, di-« Barrtätigkert als¬
bald wieder ausnehmen zu können, wurde beschlossen, das
Kriegsamt zu ersuchen, einige Aiegeleibetriebo für die Wieder¬
eröffnung des Betriebes mit Kohlen zu , versorgen.

* Für den „ Heiteren Tag in Rastede" am 11. August wer
den bereits die Vorbereitungen getroffen . Dev dem Schlvs
gegenüberliegende Konzertgarten des Oldenburgischen- Hofes
wird bedeutend erweitert , um die zu erwartende große Teil
nehmerzahl auswehmcn zu können. Dev Saal wich znm Emp¬
fange der Gäste würdig crusMtattet und viele Hand?
regen sich, um den Tag zu einem festlichen und das Ergebnis
zu einem bedeutenden zu gestalten . Für Liebesgaben für un¬
sere oldenbnrgi -schen Truppen beiMisteuern sollte niemand
versäumen , indem er sich im Vorverkauf «ine Tages-
Ab -onnementskart« zu 7 ^ oder 5 ^ für sämt¬
liche Veranstaltungen rechtzeitig sichert , denn für ge¬
ringes Geld ivird eine reiche Auswahl von auserlesenen Ge¬
nüssen geboten . Gartenkarten im Vorverkauf 1 Der
Extrazug von Oldenburg Mrt um- 3.20. Wow Wilhelmshaven
um 2 .00 Uhr,

" WeSwarenverssrgungsgenossenschaft Oldenburg . Dft
Zahl der bisher angemeldeten Genossen aus den Handels-
kammerbezirken Oldenburg und Emd-emPapenburg beträgt z.
Zt . 199 . Wettere 89 Firmen haben sich ihre Entschließung bis
nach Empfang der Statuten Vorbehalten. Die Genossenschaft
-wich dasR eichsbekleidun gsl age r Nr. 8 in Olderrbnrg
übernehmen . Zunächst werden dem ReichMeidsvlager 12 OM
bis 15 MO Männeranzüge von den Kommunen über¬
wiesen werden . Weiter werden denselben sowohl die be¬
schlagnahmten Gardinen , Behänge . Ronleaux rc .,
wie auch die hsersür in Aussicht -gestellten Ersatzstoffe
übergeben werden . Weitere groß« Ausgaben werden in der
Zukunft noch den Re'ichslleideülägern seitens der Neichsbeklei-
dungsstslle zugewiesen werden und die Genossenschaft rechnet
bestimmt damit , daß ihl - in der Zukunft rmd erst recht in der
Uebergangszstt jene Waren zur Verteilung unter den Ge¬
nossen übergeben werden , welche durch die Reichsbekleidungs -.
stelle zur Ausgabe gelangen . Das GeschWslokal der Genossen-!
schüft wird in dem bisherigen Lagerhaus« der Firma August
Frühling, Oldenburg ., DonnePschweerstratze 90 , ernchbet,
und das ganze Geschäftsunternehrnon soll am 20 . August be¬
triebsfähig sein . In den Kreisen der Genossenschaft besteh:
der dringende und berechtigte Wunsch, daß diese 56 Reichs-
kleiderläger, welche über das ganze Reich verteilt sinh, za
einem runi-gen Zusammenschlnßi der D -etaillisten Deutsthlanidü
führen mögen , um den imrner radikaler auftretendenBerbäuden
der Grossisten und Fabrikanten einen wirksamen Damm ent-
gegenzustellen . Aus diesem Grunde, und auch schon um der
finanziellen - Vorteils halber , sollte kein Kaufmann der Ge¬
nossenschaft fern bleiben . Anmeldungen sind an den Vorsitzen¬
den des Auffichtsvctts, Herrn Heinr . Les fers in Delmen¬
horst, zu richten.

^ Für das Blindenheim gingen noch «in von M . L, 2
E . R . 2 zusammen 4 Besten Dank!

Für den Ausschuß für Berwnndetenfürsorge lisftn bei
uns ein von Geschw. O . 10 Besten Dank!

2-
Für den Krieserheimstättemrerein erhielten wir vov

16 L. 2 imd von 16 H . 3 zns. 5 HerzL Dank!

* Rastede, 1 . Aug . Sonntag , den 4 . August , nachmit¬
tags 4ZH Uhr , findet im Saale Knoopstraße 106 eine An¬
dacht zu Beginn des 5 . Kriegsjahres statt. Jedermann ist
herzlich dazu eingeladen.

Hatten-, 1 . Aug . Am Sonntag , den 4. August, abends
6 Uhr , findet -ein „ Bunter Abend" statt im Festfarcko MN
Deutschen Hause zum Besten der Ludeudorsssperche. (S . Anz .)

* Westerstede, 1. Aug . In der Nacht von Montag auf
Dienstag ist das von der Ww . Anna Dämmen rmd der Ehe¬
frau des zum HeeresdiM -st eingezogenen Arbeiters Fr . Harpens
bewohnte H -euerhans des Hausmanns Joh . zur Lohe in Klein-
garrcholt, laut „Amldr .

"
, niedergebranut. Das - Feuer

war nachts etwa gegen 1 Uhr zum Airsbruch gekousnen . «Ms
welche WM , sst mrbeftrMtt . Als No EchOmcchwer « MschLM,



Ka-nd schoCdaZ ganze Äedäüöe ln soiM ^ kaMnlM , daß sienur mit knapver Not du» imckte Lebten reichen konnten . Nutzerdem sämtlichen Eingirt stnv leider auch« 1 KM , 4 Schweine , 2
Zregien, 1 Schaf und 11 Hühner der» SchadsnfEr zumOpfer gefaLen . Beide Einwohner haften 'bei der „GeWnsiü-
tWkeÄ " versichert, erleiden «der trotzdem noch erneu , empfind¬lichen Schaden , weil nur niedrig versickiert war.* Varel , 1 . Aug . W -v . Haake, Oldenburg , veo-
Lmfte -khvs an der Bismarckstvaßr beLgsnr Besitzung fürA 600 Mk . an Gasmeiftsr Müll -w , zsirKeit Borkum , fer¬ner veroaufte Jdh . Flügge seine am WBlfstrcchperwLgbelege ne Besitzung für 12 000 Ml . an Wilhelm Wirlecs
HLerselbst. Im dritten VerÄrusstermin derHrufte RentnerI . W -s nke durch ' Auktionator W . WLer sein zu Hohen¬bergs belegemZ Wohnhaus nebst IV » Hskrar Weide uirdGarten für 37 WO Mk . an den LcrnÄrchrt H . Warns iwTaugast.

* Aus de,n Amte Vechta , 1 . August . Die Roggen-rrnte ist im vollen Gange . Seit reichlich acht Logen«ird tüchtig im Felde geschafft , wobst die Gefangenen«IsrtvollL Aushilfe leisten . Manches Fuder ist in den
letzten Tagen gut «ingebracht , und die .Dreschmaschinescheint diesmal ihren kräftigen Brummion besonders ver¬gnügt hinauSzusurven , denn der Roggen liefert in die¬sem Jahve , wie Wohl noch in keinem Krieg sichre . Derstarke Regen der letzten Zeit Hat bei der geringen Wärmeden Hocken nicht geschadet , dagegen dem Weizen , Haferund der Gerste sichtlich genützt . und auch die Hackfrüchte,wie Steckrüben , Runkeln und FutterkdLL , tüchtig vor¬wärts gebracht . Auch haben die Schmetterlinge unterdem Regen schr M Leiden gehabt , so daß eine Raupen-plage vorerst nicht M erwart « : steht . Recht üppig stehen-durchweg «auch dis Kartoffeln , die vom Frost nicht ge-Mten Häven . Leider 'haben sich die vom Frvst befallenenHelder der dev folgenden langen Dürre nicht in dergewünschten Weise erholen können und lassen nicht dielGutes für den Herbst erhoffen . In den Gärten habenbesonders die Vietsbivhnen '

dscrs Versäumte schnell nach-geholt und geben Aussicht auf eine gute Mittelernte.
Me LuropWcke 6Mer - uvc! ReüsgeMck-

VerückeruvFS - KktrengekeiückLft.
Der Artikel in Nr . 188 der „ Nachrichten " vom 13. d . M.über die Reisegepäck-Versicherung Hat im Leserkreise Aufmerk¬samkeit erzeugt und dazu deigetragen , die nsrordings in ganzDeutschland von vielen Seiten empfohlene Private Versiche¬rung des Reffsgspäcks zur Anwendung zu bringen . Dazu hatdie bequeme Form des VertragsabfchilufssA und die Billigkeitder Prämie von 2 vom Tausend für 60 Tage wesentlich bei¬getragen . Dieser Satz der Versicherungsgebühr ist im Ver¬

hältnis zu der gegenwärtigen Höhe der Reisekosten in der Tatso geringfügig , daß er schon bei einer bescheidenen, Reise von

etwa 100 Klm. Mit der Eisenbahn hin UND«her kaum ins Ge¬
wicht fällt . Andererseits hat aber gerade dev niedrige Satzder Prämie öfter zu emer irrtümlichen , um nicht zusagen Mißbräuchlichen Benutzung der neuen Einrichtung ge¬führt . Manche Reisende haben sichln dem Wunsche , ein übri¬
ges zu tun , wenigstens unter keinen Umständen den . Wert ihresGutes zu gering zu bemessen, zu einer Ueberversiche-rung veranilaßt gesehen . Vor einem solchen Verfahren kann
nicht dringend genug gewarnt werden . Auch der Rcchtsnnkun-di -ge weiß , daß das Wesen der Versicherung darin besteht,einen erwachsenen Schaven ersetzt zu verlangen , nicht einenGewinn - zu machen ; der ehrliche VersicherMgsnehmev wird
nach ein getretenem Schaden die verlorenen oder beschädigtenSache « und den Wert gewissenhaft angeben . Wozu führt die
Versicherung über den wahren Wert ? Jedenfalls zur nutz¬losen Zahlung einer zu hohen Prämie , zu Weiterungen beider Schadensfvststclluug und zur Erregung des Verdacht s,in betrügenscher Absicht den Wert zu hoch angegeben zu haben -,um die Versicherung als ein gewagtes Gewinngefchäft auszu--nutzen . Jeder ernst denkende Mensch wir -d von Arifang andem Vertrage eine solche Grundlage geben , daß dieselbe bei

-etwaiger Schadensnachweis -nng als zutreffend bestellen kann,und ohne viel Verhandl -rmg und Beweisführung einen gerech¬ten Ausgls 'ch zur Folge hat . Es wäre in der Tat zu bedauern,wenn das nützliche Institut durch Überversicherungen er¬schwert und in Mißkredit gebracht würde ; solche Folgen könn¬ten aber nicht ausbleiben , wenn die Versicherungsgeber durchdie Erfahrung - häufiger U-eberversicherungon genötigt wür¬den , den Angaben der Versicherer von vornherein mit Miß¬trauen zu begegnen.
Die . Einladung zum Abschluß von N-eiseversicherungen in-den öffentlichen Blättern und di-e Zahl der S -tvklon, von wel¬

cher : sie ansgeht , ist noch in der Zunahme begriffen . Vonkeiner Seite fft trotz der Aufforderung in dem früheren Aus¬satz dieses Blattes ein Antrag auf Richtigstellung der in dem¬
selben gegebenen Zusammenstellung über den Inhalt des
Vertrages gestellt oder der Wunsch zum Ausdruck gebracht,neben der in der Ueberschrift genannten Gesellschaft eine an¬dere mit abweichenden Bedingungen namhaft zu machen . Esdarf daher angenommen werden , daß alle Vertreter der inRede stehenden Versicherungen ihre Geschäfte im wesentlichenunter den gleichste Bedingungen ab -schließ-en . wie die genannteEuropäisch « Mtien -Gesellscha-ft, es kann als-o dahingestelltbleiben , ob diese zur Zeit die einzige oder doch die maßgebende
VersicherungsgiSbevin ist, auch ist es für die Oeffentlichikeilgleichgültig , ob der einzelne Vertreter als selbständige Ver¬
tragspartei (mit oder ohne Rückversicherung bei der genanntenFirma ) oder als Vermittler (Agent ) Handelt . Beim Abschlußdes Geschäfts wird der Versicherungsnehmer selbstredend zuprüfen haben , ob dis ihm aus dem Geschrft verpflichtete , haftende Person ausreichende Sicherheit der Zahlungsfähigkeitb '.-ct-ct.

Gutem Vernehmen nach sind die Kreise , denen die Euro¬päisch« Gepäck-Versicherung ihr« Entstehung verdankt , m-it Li«,ser Schöpfung keineswegs zum Abschluß ihrer Pläne gelangtes wird vielmehr -die Gründung einer weiteren Anstalt beab¬sichtigt, die in ausgedehntem Maße auf diesem Gebiete zWEntlastung der Eisenbahn und anderer TransporlgrschAste-sowi -e zur Erleichterung und Förderung des Reiseverkehrs ststdas Publikum in allen Richtungen bestrebt sein will . Zunächstnicht in der Weife wie frühere - Unternehmungen , Reiffgffell-schasten durch Fuhren zu begleiten und für Verpflegungund Unterkommen unmittelbar zu sorgen , sondern in ousgi«.
biger Auskunsterteitung und Beratuug über alle mit ein-erReffe verbundenen Vorbereitungen und in Vermittelung derdamit zusammenhängenden Rechtsgeschäfte , Eine solche Stell«würde beispielsweise die Reiseroute , den Fahrplan , die Gepäck¬
beförderung , die Benutzung von Schlafeiur -ichtuugM ufw . nchden Reisenden besprechen , geeignete Gcsstlwfs und Pension ««bezeichnen und auf Wunsch für ihre Klienten alle daraus sichergebenden Verträge abschließen . Die Unternehmung w-W
zu einer wirklichen - Beherrschmrg des Reiseverkehrs in einemLande nur gelangen , wenn ihr von den öffentlichen Transport-
anstalten (Eisenbahnen , D -ampffchffsen . Posten , demnächstLuftsahrzügen ) ein Monopol eingeräumt wird , was Mdie wettere Ausdehnung der Tätigkeit in Nachbarländer de»
Abschluß von Gegenfaitigkeitsverträgen voraussetzt . Dies«Gedanike eröffnet wcwtfthcmende Aussichten - und wich , wienran hört , bereits durch Verhandlungen mit den deutsch«,-Staatsba -Hnen vorbereitet . —s — ^

Kur arm kerleMslaal
8 Strafkammer Oldenburg.

Zwei Einbrüche beging der vorbestrafte Kessel -,
schmied Adolf Irps ans Rrstriugen in Varel , indem er em»mal durch ein Fenster in den Keller , das andere Mal mittels
Dietrichs durch die- Tür in die Räucherkammer eines Kauf-mamrs eiUdrang und etwa 60 Pfund Speck mW Schinken und
Würste und ander« Eßwaren entwendete . Als rückfällige»Dieb trifft ihn eine Gefängnisstvase von 7 Monaten.

Erfolg mit eingelegter Berufung hatte de,
wegen Diebstahls von Feldpostpaketen aus dem Briefkasten iU
Postgebaude O -ldeuburg zu einem Monat Gefängnis verur¬
teilte 22jährige Arbeiter Heinrich H o rst . Er ist Itz^ Jahreim Felde gewesen und behauptet , von dem verurteilten Ar¬
beiter Dannemann fälschlich der Mittäterschaft bezichtigt zusein. Er wisse, wie sehr sich die Soldaten zu den Paketen
freuen und könne niemals dazu komm een, solche zu stehlen . Da
andere Beweise für ferne Schuld fehlen , kommt die St -raflam-mer unter Aushebung des schöffengerirMchW Urteils ru SMM
Freispruch.

" Infolge Einstellung des Betriebes werde ich das ge¬samte , gut erhaltene

Ml- «. WWOiMM
-es „preußischen Hofes",

namentlich:
36 Zimmereinrichtungen , darunter 50 mah . u . tann.

Bettstellen mit Roßhaarmatratzen , 50 dito Waschtischeund Nachtschränke mit Marmorplatten , 60 dito ein-und zweit. Kleiderschränke , Kommoden, 40 Sofas und
Chaiselongues mit Kissen und Decken, 50 große undkleine Spiegel , mah. u. tann . Tische mit Decken,Polster « , Rohr - und Korbstühle, Garderoben - und
Handtuchständer, Kinderbettstellen mit Matratzen . 5
Wanduhren , wertvolle Gobelins , Oelgemälde, Stahl-und Kupferstiche , ca . 60 Fach Gardinen , Vorhänge,elektr . Kronen, Steh - und Hängelampen, Beleuchtungs¬körper, 50 Daunen - und Federbetten , Steppdecken,Plumeaus , 36 große und kleine Teppiche, Treppen-und Vorplatzläufer,

eine Saloneinrichtung , als : 1 Sofa mit 12 Polster¬stühlen , mah . Schrank, gr . Teppich , Spiegel usw .,eine Lese n. Schreivzimmereinrichtnng , als : Schreib¬tische, Lesetische, Sessel usw .,
eine Kontoreinrichtung , darunter 1 eiserner Geld¬

schrank, 1 Doppelpult , Aktenschrank usw .,Me Saaleinrichtung , als : Büfett , 32 geschnitzte eich.Stühle , 2 gr . Spiegel mit Marmorkonsolen , gr. vier¬
eckige und runde Tische , Figuren , Büsten usw .,Küchengeräte, als Geschirr- und Küchenschränke, An¬
richten, Tische , Gasherd , Brotschneidemaschine , Fleisch-
Hackmaschine, Töpfe, Pfannen , Kessel, Spülwannen,
Waschmaschine , Baljen , Eimer , Töpfe, 6 Plätt¬
eisen usw .,

Silber -,Porzellan - und Glassachen, darunter ca .80 stlb-Bestecke, silh. Löffel , Kannen , Schüssel , Platten » 600Teller , Terrinen , Kummen, Schüsseln , Kristallbowlen,Pokale , Sekt-, Wein - und Likörgläser,
wnd zahllose hier nicht benannte Gegenstände am

WSW. MM A« SW 8. UM
brn k.. 8. M8. MM

jedesmal nachmittags 2 Uhr anfangend,
;m Saale des „ Preußischen Hofs " öffentlich versteigern.

lLöLLsr , amtl . Aukt.

Das stellvertr . Generalkommando hat am 1 » August1018 eine BekanntmachungNr. 0 - 11 . 700/7. 18 L . 11 . 7c.
betr . Beschlagnahme, Bestandserhebung und Höchstpreisevon Leichtöl, Rohbenzol, Benzol , Tuluol , Benzin und
sonstigen benzol- oder benzinartigen Körpern erlassen, die
am 1. August 1918 in Kraft tritt . Diese Bekanntmachungkann auf der Registratur des Rathauses und beim Groß»
herzoglichen Amt emgesehen werden . Sie ist ferner in
vollem Wortlaut in den „Oldenburgischen Anzeigen" ab¬
gedruckt . Abdrucke können auch von der Kriegsrohstoff¬
stelle in Hannover» Fundstraße 1 0, uncrttgeltlich be'
zogen werden.

Oldenburg , den 29 . Juli 1918.

MlMgWl. UMllMWS » .
MlWW MÄ«

Die von der Ncichsstelle für Gemüse und Obst für
sogenanntesKontrollgemüse (Weißkohl, Rotkohl, Wirsing,
kohl , Mairüben , Möhren und Karotten ) sowie für Kou-
troüsbst (Aepfel und Kirschen) vorgeschricbenen Versand¬
scheine , die bei Bahn - oder Schiffstransporten von dem
Kommunalverband des Versandortes auszustellen sind,werden in der Stadt Oldenburg künftig namens des
Magistrats von dem städtischen Gartenbauamt für
Gemüse und Obst, Stau 13, ausgestellt.

Oldenburg , den 30. Juli 1918.
Landwirt Fr . Müller in

Nensüöende . Borb . Weg,
beabsichtigt , einen Teil
seinerKöterei
in Größe bis zu 60 Sch .-
Saat mit Antritt zum 1.
Mai 1919 anderweit zu
verpachten.

Pächter wollen sich am
nächsten

MnrmZtU , 8. August,
nachmittags 6 Uhr,

im Geschästslokal des Un¬
terzeichneten einfinden.

Degen , amtl . Aukt ..
Rastede ._

Zu verkaufen 4 Stück
7 Wochen alte

WW- Ferkel.
Eühorner Mühle.

Katharinenstraße 16ist preis¬
wert zu verkaufen.

Walfftr . 0.
Tweelbäke . Zu verk . e.

im August kalbende Kuh.
_ Joh . Koopmann.

Neusüdende Zu ver¬
kaufen eine milchgebende

LLSAG.
Krau Bartels.

Zu kauken oder zu pachten
gesucht eine gute

Angebote mit Preis beför¬dert die Geschäftsst. d . Bl.
unter D - H. 823.

MMM A
MUMM
eingetroffen >

Gartenstr . 26.

Tennis-
schläger

zu verkaufen . Nach¬
zufragen

Langeftr . 45.

Aepfel,
Birnen

kauft jeden Paste«
kLlll NMsuü,
Donnerfchweerstr . 48.

OkirrslSÄs

ZiegenschaN
am Sonntag » den 18 » Slngust in Nadorst (KlattffAnmeldungen nehmen noch entgegen bis zun»8 . Slngust , die Vorstandsmitglieder : de Veer un>
Tapken -Na borst , Laarniann-Etzhorn , M» Helms mst
Kreie -Donnerschwee, Pestrup undSchnieder-Ohmstedti

^ Heute und morgen
eine Ladung

MM
rm Stau . Verkauf ad 8 Uhr morgens.

UWsn . Z« M A.ALZ.

O
Telephon 1«12. - -

Nenenkrngrl Zu verL
eine i --- '̂ ngust kalbende

Croßmarkt
ssr Gemüse u. W.

Freihändiger Verkauf
äglich von 8 bis 12 Uhr
wMittags und von 2 bis
Uhr nachmittags tm stäö-

ischen Lagerschuppen . Ha-
enstraße 2.

In größeren Menge»
»orrätig:

AA . Mit

je 10 Pfund 4.50 Mark.

10 Pfund 3 Mark.
Kartenausgabe in der

Geschäftsstelle . Stau 13.

zu verkaufen.
_ Büsing, Ohmstede.
Nadorst, Etzhornecweg.

Auf unserem Lande liegt
Gift

für Hühner.
Joh. Schumacher.
Georg Bulge,

Muh.
G . H- Warnke ».

Ein Posten

MN.
*

aus einem abge^
brochenenHaufestanv
mend , bistig zu ver¬
kaufen » Das Holz
liegt auf meinem
Lagerplatz in OsterM
bürg.

/ iUgU 8t 6 S88SN 8 .

ÄMlilk MM
M- MM

fuderweise abzngebe«
Ofternbu g, i

Stedingcrstratze 53-
Wüstiuft . Zu verkaufe»

ein gutes reinfarbiges

Kuhkalb. .
Beruh . Sespe ^

Saub . kl. Katze in gut»
Hände zu verg . Zu er >r»
in d . F . Alerandefftr . 114-

Sch . Zicgenheir S» verL, .
auch i . Tausch geg . Turs-
Das . e. Karre . Wo , sag» ,



Verkauf
einer schöne»

.Elmeloh . Landwirt I.
D Sieling lätzt seine da¬
selbst an angenehmster
Lage an der Welse bele¬
sene

besteht», ans fast « enem,
separat erbaut . Wohn-
hause und Nebengebäu¬
den, schönem, mit Bäu¬
men bestandenem Hof-
ranm . grobem Garte«
und reichlich S Hektar
sonstig. Ländereien , ins¬
besondere schönen Wei¬
den «nd Henland . alles
bester Bonität «nd di¬
rekt beim Hause be¬
lege«,

nn» Mg. S. MM.
nachmittags 4 Uhr.

in Wesers Gasthaus zu
tlrneburg zum dritten u.
letzten Male zum Verkauf
mssetzen , und zwar stück-
Meise und auch im gan¬
gen. Der Zuschlag wird
Mn erfolgen.

Ein Ankauf dieser schö¬
nen Besitzung kann mit
Recht empfohlen werden.

G . Haoerkamp.
amü . AMio -nator.

Hude. _-4-

Utt -Dklkiius
Edewecht. Die Betriebs¬

leitung der „Hansa " in
Lüöedewecht lätzt auf ih¬
ren Ländereien beim Ge¬
fangenenlager in Süüede-
wechtermoor am

MIM.
M 7. MM -. 8..

nachmittags 4 Uhr.

1 SM M-
W MWk
!n mehreren Abteilungen
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Es werden nur Käufer
aus dem Amte Westerstede
Melassen.

Kauflielchaber ladet ein
Meinrenken . Aukt.

. 9m Saal Knoopstr . 106
sonntag , den 4 . August,
«achmittags 4iL Uhr . „Un¬
echt z« Beginn des S.«riegsjahres .

" — Jeder¬
mann ist herzlich eingela-
oen.
, Z- k. g. gut erh . Dameu-

. «ahrrnd o . G . oder gegenKies Herrenrad zu ver¬
tuschen. Angebote mit
Lreis unter C . O . 808 an^ Geschäftsstelle d . Blatt.

Gebrauchte , gut erhalt.

NW - Mre
bon 6 und 8 PS . (Deutzer
^ vorzugt ) zu kaufen ge-

Behrens.
Münster i . Wests..-— Gallitzinitr 86

Zu kaufen gesucht ein

Haus
Kauter Lage im Preise
Um 25060 ^ . Anerb.
^ A. R . 768 an d. Ge-

I ' Lrols-

Mgl ' ijzbkl '
WMN

kvrtigl sauber
^ oto - TkLirale»

s.
« verkaufen

-̂ °la) . Näheres
" 7̂ -— , Bergstraße 18.
-a lü

^W ^ Suche eine
. Jück grotze

ilachVei)e

« ke « el.
u. Kunstgegenstättde , alte
Bilder , Münzen u . Brief¬
marke « sucht Privatsamm.
Angebote unter Ö. W . 606
an d . Geschäftsstelle dies . Bl.

Empfehle : ^
SvLLrlLtvr »s » » o,
LZISSSBlLlll , j
LIsdsIvLr,
kkolL ^Vollv.

H . Tyarks , Vremen.
Schüsselkorb 20 — 21 . x

— Telefon Roland 2798. — I»Zu verkaufen eine beste

MM II. « .
Klattenhofs , Ohmstede.

Gemüse l
stets friscb cms dem Garten k

emvfieÄit ^
Gartenibaulbetr . Rarchechorst ^

Auaust Mönnich , (
um wewsn Friedhof . ,

Oldenbrok . Habedas Gras
an den Grüppen auf dem
Moore zu verkaufen.

G . Siowold. Osternburg . Z . vk. zwei -
kr. mittelgrl -Arb . -Pferde , k
fr . u . zugf ., 1- u . 2späunig . >

D . Wichman «.
Bremer Chaussee 78.

Eversten 3. Zu verkf.
e. junge milchgebd . Ziege.

Osterkampsweg 265.

^ pachte «.

LlNarrsi » I
Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbraucher

meine bekannten guten Qualitäten von ^ 840.— bis
1600,— per Mille . Mustersendung in Originalkisten
per Nachnahme-s . Zlggrrev-GrvUager.

Gegründet 1888,
Hamburg . Kaiser Wilhelmstr . 93/109 . Tel . Gr . 4. 5316.

Schmirgelleinen
sucht jeden Posten zu kaufen . Angeb.
unt. B . 61 an die Filiale Langestr. 45.

U- W ULFIl vo » L 2 . Kris

Em Lebensmärchen m 4 Abteilungen
von Karl Schneider

Lvtts DssSHLULLLLLL W

Drama . 3 Akte

Camilla
Gerzhoser
Fritz Fek«r.

K. u. k. kriegsamtlicher Bericht über den Krieg
in den Gletschern und Hochgebirgen.

Z
8pislplüli vom 2 . bis 8 . /iugusl.

I-SLL«1a's
» i-skss Llrs » rS » » r >.

Lrslsr k'iim clsr Vstolcliv -Lsris 1918/19.

Vier ^ lcts aus Zein Hbon <ies berühmten
Oetelctlvs.

llvAier Lvvaiü ^ nüre Daponi.
Hanptüursleller:

MLX L -iZlLL ^ SL»

kMöMss!
Leduuspiel in 4 Wirten nach äem berübmiso

Roman von
v . LssIislouNk.

RsZie : b'riecirieb 2elniü.
HauptäarstsIIsr:

LeLKN
'
M

'
sLss.

LssL L « vlLvr » sLoI » s,

w - wtt
'

ikli l !e!
killstspiel in 2 Lkisa , verkässt uns

illsäsiiisrl von
lVMiam Lsrktol.

stsussts Lsi'iokts von al! on
ssponien.

Kaninchenzüchter - Verein
Bürgerfelde.

Am Sonnabend , den 3 . August d. I .,
abends 8 Uhr:

Großer öffentlicher
VorLra§

All Me - Mmm
M Wie.

gehalten vom Verbandsvorsitzenden Herrn v» d» Heide,
im Veremslsksl „WZss LiekMck ".

Llntzrlll krsl . Dlnlikltt Fr -sl.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Borstand.

Bunier Abend
am Sonntag , den 4. August 1918,

abends 8 Uhr,
im Festsaale „Zum deutschen Hanse",

MaltGN,
M Testes -er LvSeMrsf - S-esöe.

Mitwirkende:
Serg . Dippel (Schauspielers , Gefr - Thiele ( Kon¬

zertmeisters Kau . Frank (Saion -Komikerj, Kan . Schulz
(Humorist ).

Die Musik wird ausgeführt von Mitgliedern der
Kapelle des Kutzart -Ers. - Batls . SS, Oldenburg,
unter Leitung des Vizefeldw. Ostmann.

Hamen finden liebev. Auf» ! Etzhorn 3 . Zu verkam»
^ - llmkli nähme diskret bei feu ein Bullenkalb . 14

A'rsuIStsiulkiLb « ,?, ! Lüge ult.
ttrumovor , Heiligerstk 17 M. . KM «. Mene «,

MMM
GroßherzogsGenehmigung

(Oldenburger H - f)
zur Beschaffung von Mitteln für
Liebesgaben an die oldenburgisch.

Truppen.
Anfang 4 Uhr : Ende 10 Uhr.

M Ms ?» « m : zZ nmmM
Die Kapelle des Ers»-Batl . des Oldcnbg . Inf .»

Regiments 91 . — Namhafte Künstler.

KllN^ VN 1 - 10 Uhr Militärkonzert , Vorträge und
WMLi . il . Lieder zur Laute . — 4 °/. Uhr : Prolog.

»I

kkuKs 6 Uhr : I . Teil : Lieder u . Opernarien.
ViMl . 7 Uhr : II . Teil : Operettenweisen,Operette
„DaS Erwachen des Löwen" . — 9. Uhr : III . Bunter

Teil : Schwank „Der Spiegel " .
»»»»»»»»»»»» »»»« I»»»» »» »»»»«»

Tages -Abonnementskarten
berechtigen zum Eintritt für sämtliche Vera « >

staltungeu tm Saal und Garten»
Vorverkauf nur bis 7. August innere»

Saal 7 Mk-, äußerer Saal S Mk.

GLnzelkarten Vorverkauf nur vom
8. bis 11. August

Innerer Saal Aeußerer Saal
I. Teil 3 II . Teil 3 I . Teil 2 II . Teil

III . Teil 3 L -K, IN . Teil 2
GarLen-K-rrLen -Borverkauf 1.— Mk.

An der Tageskasse nur Eiuzelkarten zu sämtliche»
Veranstaltungen mit je SO Pfg . Ausschlag.

Vorverkauf:
In Oldenburg » G. StallingscheBnch-
handlg., Theaterwall 4, Ferd. Schmidts
Buchhandlung, Kastnoplatz, M . Nie-

metzer, Sangestratze 36;
in Varelr Büttmann L Gerriets Buchhaud
luug ; in Wilhelmshaven: Gebe . LadewtgS I

Buchhandlung.

Lxlra - Ltigss:
! ab Wilhelmshaven 200 an Rastede . . 304 j
I (hält in Rüstringen , Mariensiel , Sande , Varel 2.40>
ab Oldenburg . 320 an Rastede . . 336
ab Rastede . . 1020 an Wilhelmshav . 1130 j

>gb Rastede . . 1025 an Oldenburg . 1041

Zentral-Verban-
MlM MIM-SMlvMV. « M

(Ortsgruppe Oldenburg).

Sonntag » August, nachmittags:

Gemeinschafilicher

nach Meijendorf.
Die Teilnehmer sammeln sich 3X Uhr nachmittags

teilweise beim „Animerlättder " , bei KrüSeberg und
WogeS Tierpark und treffen ca. 4jL Uhr in Metjeu-
- orf ein. Dortselbst

GZKkiM . Kßffeetssel u. KNerSeMgMges.
8 Uhr abends . Kurze Besprechung wichtige » .Daher rege Beteiligung unserer Mt « ,Gtandessragen . -

glieder dringend erwünscht.
vss VovsIsuL

3 Waggon prima
Brenutorf

M Lause« gesucht.
LL Dr »LolLSB

Brinkum bei Breme«.

und Puppe zu kaufen ge¬
sucht. Angebote m . Preis¬
angabe unter C . T . 812
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Buch 2? Ehe,über
^ die .

ein treuer Ratgeber für
Braut - u . Eheleute . Preis
nur 1,80 Porto 25
gegen Nachnahme 2.L
Preisliste über interes¬
sante Bücher 20 -Z extra.
A . Willdorff . Verlags¬
buchhandlung , Berlin 24»
Joachimstratze 2.

Gut erhaltenes
Damenrad

mit guter Bereifung zu
kaufen gesucht.
Milchzeutrale Oldenburg,

Petersfehn . Zu vkf. ein
schön. Bullenkalb , 6 Morr,
alt . Friede . BrnnS.

Tafekklavier für 25 Mark.
Vlohcrfelder Chaussee SV. ^

Bürgerfelde . Z . v. KoW
u . Steckr ^ slz. Schulw

Augustfehn . Habe La- r
düng guten schwarzen

Torf
zu verkaufen.

Paul Witzman «.
L-Familierr-

yaus
mit GaNcnland zu kauf««
gesucht . Oss. mit Preis er¬
beten unter V. 1 ! 2 i

Nilisls Lausrßv . 48 - !



üliskkil - kkUkllillU
Uislsv Knallg» Uislsi » ßSllnlsI
Pullsn -Knallgs Uocisn- ßäSntol
Lsmt .Lnrügs Noasn , >4«pp«a

Stokk«.
Kur gut« LiuslitLIov.

»il. 8eI»lIllIM,
28 ^ oktvrostrasss 38»

8WMI . W

Das Amt sucht sofort ein«
geeignete

«wü. « krall.
die in Kriegswirtschafts-
angelegenheiten selbständig
arbeiten kann.
Nordenham , 31 . Juli 1918.

Zeidler.
Munderloh . Z. verk. ein

Pferd <« ).
fromm und zugfest.

G. Hartman«.

KWlienWS
mit Garten zu kauf, gesucht,
Stadt . Offert , unt . V. 323
an die Filiale Langestr . 45.

Vollreife

Wim»
ohne Holzstiele

kauft

kruvs
G. m. b. H.

Konservenfabrik.

Reuendrok . Zu verk. 6
schöne sechs Wochen alte

ksrksl.
Albert Stühmer.

Ia

WilAM
letztjähriger Ernte hat abzu¬
geben

I . Fr . Hilft-,
Wahnbek ._

Wir find Abnehmer
»on
400 — 1000Tl »« « en

/irr Streuzwecke «nd
bitten «m äußerste
Offerten unter D . P.
83V an di- Geschäfts¬
stelle D. Bl.
Mz PÄN »-BIM
6 mal 30 , fast neu , in gu¬
tem Lederbehälter , billig
zu verk . Nadorsterstr . 118.

Rastede . Landwirt Joh.
Warn ?«« in Vorder läßt
am nächste«

MM . r. UM.
« achm . pünktl S ühr»

ruf dem Borbeckerfelde
U W.-S. » »kW,

Hafer
Ulf Zahlungsfrist verkaufen

Degen . Aukt.
Zu kaufen gesucht 4 zu-

lammenlg . Gräber auf d.
Gertruöenkirchhof . Ange¬
bote unter V . 843 an die
Filiale Langestraße 45.

Osternbnrg . Zu vk. ein
neuer Sportwagen m . G.
u . ein Ktnderwag . m . G.
Joh . Lüdeke . Stedinger-

i strotze M lNaüÄWtSl-

Donnerschwee . Klapp-
sportwage « m . G ., wenig
gebr ., z . vk. Bürgerstr . 28.

Zu verkauf , ein Kinder-
« agen . Ackerstraße 44.

IMMsikk
Am Sonntag , den 4.

August , abends 8 Uhr:

Versammlung
bei Frau SchSuberg , Bür¬
gerstraße . Um zahlreiche
Beteiligung bittet

der Borstand.

Lskunüsn
Gef . ein Portemonnaie.

Gegen Erstattung d . Kost,
nachzufragen nachm , zwi¬
schen 4 und 6 Uhr i . Kon¬
tor Stau 11.
Huhn zugel . Haarenuf , 35.

Verloren

Abhanden gekommen i.
Vorraum der Spar - und
Leihbank ein

Damenschirm.
Abzugeben geg. hohe Be-
lobnuna

Ofener Straße IST.
Verloren eine weitzlei-

nene Manschette mit El¬
fenbeinknopf . gezeichn. I.
K. Gegen Belohnung ab-
zuMben
_ Rosenstratze 34.

Metjendors . Entlaufen
grauer Polizeihund ohne
Schwanz . Wtederbringer
erh . Belohn «. F . Hau ««.

Am Dienstagabend in
der „Union " ein

Schirm
mit Bernstetngriff ver¬
tauscht . Mtte sreundllchst,
denselben bet Frau Leibe-
liug . Efeustraße 4 . umzut.

Eversten . Portemonnaie
mit Inhalt verloren . —
Mtte abzugeben tn der
Filiale in Eversten.

Vor einig . Nächten sind
mtr v . d. kl. Weide h . Gar¬
ten (a. d . Bahn ) 3 schwere
tann . Wagendielen entw.
worden . Wer mtr über d.
Verbleib ders . Näh . Mit¬
teilen k. . g. Belohnung.

Ab. Schmidt.
Alexanderchaussee 203.

Wüfting . Vermisse seit
einigen Tagen ein . weiß-
bunten

jRindochse « .
Auskunstgeber Belohng.

Ww . Anna MSnnich.
Wardenbnrg . Verloren

auf dem Wege Hunds¬
mühlen , Tungeln . War¬
denburg ein

Herrenschuh.
Gegen Belohnung abzu¬
geben bei
Schuhmacherm . B . Meyer.

Ipwege . Vermisse seit
Dienstag von uns . Moor

k
Bitte um Auskunft.

G . Harms.
Abhanden gekomm . am

Mittwochmitt , in der Hei-
ligengeiststratze eine große
schöne Heidewachtel , braun
mit Weiß . Auskunstgeber
Belohnung.

Humboldtstraßs 2.
_ Oldenburg.

4 kmleurMel
Verloren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben

WMsAMMo M.

kssseks

Ehepaar mit ein . Kinde
sucht zu Okt . oder später
geräum . Wohnung m . etw.
Garten bis zu 600 Mark.
Angebote unter B . F . 778
an d . Geschäftsstelle d . Bl

Z . m . g. z . 1. Nov . 8—4r.
Wohn . v. Krfr . o. Kd .. St.
o . Stgb . Ang . unt . B . G.
779 an die Geschst. d . Bl.

Einz . Frau s. z . 1 . Nov.
od . fr . kl. Obern ». (Stube,
Kam ., Küche) . Angeb . mit
Preis unter C. N . 807 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Aelt . Ehepaar (Eisenb .)
ohne Kinder sucht zu Nov.
Wohnnng mit Land.

Flurstratze 27.
Zu mieten ges. Ober - o.

Unterwohnnng , ca. 400
Knie 1b,

_ Ecke Nebenstraße.
Jg . Mädchen sucht zum

16 . Ang . eins . m . Zimmer
mit Mittagess . u . Abend
brot i . ö . Nähe der Post.
Angebote unter C . W . 816
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Eins . m . Zim . m. B .. a.
l . i . Nadorst , sof. zu miet.
gesucht. H. Kortlang . Na
dorst 1, Etzhorner Weg .

Anständig . Handwerker
sucht Möbliertes

« O - K. WW.
event . mit Kochgelegenht.
Angebote unter V . 356 an
- . Filiale Langestraße 46.

Zwei junge Mädchen su¬
chen für die Mittagsst . ein

Zimmer
mit Kochgelegenheit . An¬
gebote unter D . G . 822 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Solider junger Mann
sucht sofort oder später in
bürgerlichem Hause

rMes Mum.
Mit Pension bevorzugt.
Angebote unter D . T . 833
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

Fr . Wohnung z. 1. Nov.
er», früh ., i . Preise von ca.
600 ges. A . u . S . 260 an
Büttners A .-E ., Kastnopl.

LU VSfMIStkN

Me» mil MW
und Lagerraum zu ver¬
mieten . Näheres

Langestraße 87.
Kr . LogtS. Jul .-M .-Watz 1
M - Tisch 1 Markt 221.

Edewecht . Za vermiet,
zum 1. Novbr . d . I . eine

Wohnung
auf dem Lande , paffend f.
kleinen Haushalt od. Ein¬
zelperson . Land kann nach
Belieben beigegeben wer¬
den . Näheres durch

Liters . Rechnst.
Zimmer zu verm . , am l.

an zwei junge Mädchen.
Ztegelhofsträtze 127.

Z . v . m . Zimmer m . el.
Licht. Kleine Straße 2.

Möbl . Wohu - «. Schlaf¬
zimmer zu vermieten.

Nelkenstr . 6 , 2 . Tür.
Osternbnrg . Z . v. m . Z.

mit Bett , monatl . 16
Kampstr . 46 , 2 M . v . VH.

Zu verm . mbl . Zimmer
mit Bett an einen Herrn.

Elisenstratze 6.
Zum 1. Novbr . Unter « .

zu verm . Nebenstraße 28.
Kleine Oberwohnung z.

vermieten , 4 Räume , aus
Wunsch etwas Land.

Johannisstraße 23.
Möbl . Zimmer zu verm.

Emil Brandt.
Pserdemarkt 1.

8i6Üsn -k68ueke

NWS WM
22 Jahre alt , sucht zum 1.
November Stellung in
landwirtschaftlichem Be¬
triebe gegen Gehalt und
Familienanschluß . Selbi¬
ges wird event . alle Ar¬
beiten mit verrichten . —
Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.knseuss
empfiehlt sich zum Frisie¬
ren in und auß . d . Hause.

DvMMMmnÜMtz « W.

Suche für meinen IvKtzr.
Sohn , groß u . kräftig , Lehr¬
stelle in größerem land¬
wirtschaftlichen Betrieb
bei Familienanschluß , am
liebsten sofort. Nähere Aus¬
kunft Oldenburg , Baum¬
gartenstraße 4.

Zum 1 . November sucht
Landwirtstochter , 19 Jahr
alt,

Stellung
zur Erlernung des Haus¬
halts . Angebote an die Ge-
schäftsst. d. Bl . unt . D .E . 820.

Ml. AM.
Kriegs -Jnvale , sucht p . bald
Stellung . Off. unt . D . F.
821 an die Geschäftsstelle
d. BlatteS.

Geb . j. Mädchen (Land-
wirtst . ) s. z . Herbst Stell.
Feiner lanöwsch . Haush.
oder Privathaushalt auf
dem Lande bevorzugt . —
Angebote unter V . 348 an
d . Filiale Langestrahe 45.
2 junge Schreiber suchenZeimm

Angebote unter V . 351 an
die Filiale Langestr . 45.

Offene LtsNen

MSrniNedr.
Rastede » Auf sofort ein

« W»
gesucht.

H. Bohlen,
Bäckerei mit elektr. Betrieb.
Wegen Einberufung meines
<0 jetzlSen Gesellen suche
zum 5. August einen milstär¬
freien

der selbständig arbeiten kann.
Ofen mit ausziehbarem Herd
und Knetmaschinevorhanden.

Memmen,.
Barel , Obernstr 13.

Helle bei Zwischeuah «.
Gesucht auf sofort ein

WttMMr
auf dauernde Arbeit . Kost
u . Logis im Hause . Kann
auch Kriegsbeschäd . sein.

Joh . HeLeman «.
_ Schuhmacherei.

! Gesucht junger

!Z« HW!
O,

Langestr. 40»

Gesucht auf sofort
3 zuverlässige

Weck m
r M«

aus dauernd.
Gerhd . Msentzen.
Bahnhofstraße 12.

Rastede . Gesucht aus so¬
fort oder später« Weier W«
für Kontor und Fabrik.
Bedingung : durchaus er¬
fahren in Buchführung
(bilanzsicher ) ,' es müssen
Zeugnisse oder Beweise
vorgelegt werden , daß
Meldender in einem Be¬
triebe , Möglichst der Holz¬
branche , mit Erfolg län¬
gere Jahre tätig war . —
Gest . Angebote an

Heine . Esters,
Dampfsägewerk.

_ Holzwarenfabrik.

Gesucht zum 1. Septbr.
oder früher

einige
W « « .

Tischler und Zimmerleute
bevorzugt . Meldungen b.

Maschinenmeister Kaiser.
Tüchtige Vertreter

gesucht für den Verkauf
eines guten Schmierwasch¬
mittels . Anfragen an

Georges Stsvridss,
Fabrik Chem . Produkte,

Berlin SW . 48.
WlMMmßtz US/M.

Durchaus zuver¬
lässiger, kräftiger

BMMemB . Mrs.
Gesucht auf sofort ein

Lehrling
für meine Maschinenbau-
und Reparaturwerkstatt
«nü ein jüngerer

Geselle.
Wrlh . Tirre.

Wechloy bei Oldenburg.

Wribliedr.
Zuverlässiges , sauberes

Mädchen
zum 1 . November gesucht.

Frau Lilli Meißner,
_ Taubeustr . 6.

Gesucht zu November
oder früher ein

Mmer l«W» As
oder eineMrlMlkktz
für kleinen Haushalt.
Frau O.-L.-G . Aortmau « ,

Wechloy b. Oldenb.
Gesucht auf sofort

oder 15. August ein

jß. WW
für meinen Lade«.
Schriftl. Off. mit bis¬
heriger Tätigkeit,
Alter und Gehalts-
anspr. an

Hsssärberei
k. L . MdrrSt.
Auf sofort jungeMM«

gesucht.
Hoffärbersi

k . L. LeSdsrSl.
Gesucht zum 1. Novbr.

ein tüchtiges

W « M
Frau Oberbürgermeister

Tappenbeck,
Kleine Kirchenstratze 8.
Zum 1 . Nov . jüngeresTimslMchen

gesucht für kleinen kinder¬
losen HanShalt.

Bergstraße 18.
iNne saubere

^

» OM
für 2 Vormittage in der
Woche gesucht.

Carl Schaffer«
_ Langestr . 17.

Zum 1 . November ein
sanber .. freundl . Mädchen
oder jung . Mädchen , nicht
unter 16 Jahren , für klei¬
nen Haush . (2 Pers .) ges.

Dohm , Hochhauserstr . 3.
Rastede. In bürger¬

lichen Haushalt

MMZW
für Hausarbeiten sofort ge-

Gesucht zum 1. Nov . ein

« klNNWA,
nicht unter 18 Jahren.

F . Bühmann . Rastede.
Gesucht auf gleich eine

Frau
zum Reinmachen.
_ Apollo -Theater.

Gesucht zum 1. Oktober
oder früher ein kinderlie¬
bes , tn Küche und Haus¬
halt erfahrenes

Mädchen
nach einer Landstadt West¬
falens . Angebote unter
C . K. 804 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Seefeld i. Old . Umstän¬
dehalber sofort durchaus
zuverlässiges,

M « . MW
oder einfach , junges Mäd¬
chen für meinen kleinen
Haushalt gesucht) selbiges
mutz auch etwas Garten¬
arbeit verstehen . Leichte,
angenehme Stellung.
WM HMM KM W L

Gesucht zum I . Novbr
ein ordentliches

ZMSWöchen
für einen kleinen Haus¬
halt . _ Theaterwall 2.

Gesucht zum 1 . Oktober
oder früher einfaches

Fräulein,
welches im Haushalt und
in der Küche bewandert ist
und Liebe zu Kindern hat,
nach ein . Landstadt West¬
falens . Angebote unter
C . I . 803 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes

Suche zum 1 . November
ein zuverlässiges

Mädchen.
Frau Goldschmtdt,

Bremerstr . 32s . ,
Gesucht znm 1. November

ei»

Mr . « W
Frau vi >. Cremer,

_ Gottorpstr . 9a.
Zetel . Gesucht zum 1.

November gewandtes , zuver¬
lässiges

Wes WW
für Haushalt und Geschäft.
Gastw . HWilkenjohannS»

Im Hotel wohn . Dame
sucht für zwei Kinder (1U,
und S Jahre ) Kin - ervfle-
gerin oder kinderliebes
junges Mädchen sofort ob.
später . Angebote unter
B . U . 791 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht ans sofort eine

Frau
für einige Stunden am
Tage . Nachzufragen Don-
üerfchwee , Bürgerstr . 1ü>

Bockhorn . Gesucht ein

jWSMW
mit guter Schulbildung,
gegen Vergütung.
_ Postsekr. Brunken.

Ein kräftiges

Mädchen
nach der Schulzeit.

Flsrcken , Achternstr . 6.
Gesucht ein

junges Mädchen
zum 1. September oder
früher für das Oldenbur¬
ger Kinderheim in Bad
Rothenfelde.

Fräulein Braue «.
Haarenufer 12.

Erfahrenes Mädchen o.
einfaches junges Mädchen
vom Lande , das sich jeder
Arbeit unterzieht , zum 1.
Sept . oder später gesucht.
Angebote unter V . 361 an
d . Filiale Langestraße 46.

Gesucht zum 1. Sept . oder
später eine jüngere

W«M
die auch in Kontorarbeiten
und Maschinenschreiben be¬
wandert ist. Angebote unt.
D . D. 819 an die Geschäfts¬
stelle d . Bl.

Gesucht auf sofort ein

Mädchen
für Hausarbeit und Land¬
wirtschaft. Selbiges muß
2 Kühe melken können.

Gastwirt G . Ripke « ,
Bloherfelde b. Oldenburg.

Gesucht zum 1 . Nov.
für Haushalt von 3 >
Personen erfahrenes

Mädchen,
das perfekt kochen kann I
und alle Hausarbeit
übernimmt . Nähen er¬
wünscht. Off . unter j
D . B . 817 an die Ge-
schäftsst. d. Bl.

Gesucht zur Aushilfe bis
1 . Dezember ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Freifrau v. Bietinghoff,
Bismarckstr . 27.

Lberhuusen b. Wüfting.
Gesucht zum 1 . Nov . oder
1 . Februar eine

Gerh . Hrinemann.
Lehmden b . Hahn . Ge¬

sucht zu Okt. oder Nov.
S Mädchen

für Landwirtschaft.
Krau August Bruns.

Nach Bremen zum 1 . O»

«M AW,
zur Erlernung der Haus,arbeit gesucht , schlicht
schlicht . Angebote an d,,
Geschäftsst. d . Bl. unt. DC . 818. ^

Gesucht zum I . SepK
oder später,

« lk». MiW
oder einfache Stütze fss,älteres Ehepaar nach Ge -,
stemünde . Waschfrau uns
Morgenfrau — falls er,
forderlich — werden ae.
halten . Angebote an

Justizrat Mangold,
j . Wörishofe « (Bayer »)

Villa Sproll .
'

Gesucht für mein , klei!
nen Haushalt zum 1. No,
vember ein znverlWiM
Mädchen , das auch mit z,
Wäsche fertig werd . kan»
Anmeldung vormitt , gem,

Fräulein Weber.
MeinarduSstraße 62 L
Gesucht zu September

oder später ein

WIMS « A
Frau von Fin,

_ Elisabethstraße
Auf sofort ein in alleq

Zweigen des landwtrtstz
HäuShaltS erfahrenes

Wes WM
als Stütze gesucht. Meb
ke» erforderlich . G-Hcht
Mb Familienanschluß,

H. Bremer.
Nen -Äugustcn -Grode»
(Post Carolinensiel ) ,

Stnudenhilfe gesucht.
Hindenburgstraße SL

Etzhorn. Gesucht auf so»
fort eine zuverlässige
Haushälterin

Hin«. Rowold.
Etzhorner Weg.

Gesucht auf sofort oder
1. September ein junges
Mädchen von 14 bis 1)
Jahren , welches zu Haus«
schlafen kann.
_ Gartenstratze 4.

Gesucht zum 1. Novbr.
«tn zuverlässiges.«»es NWe«.

Kran Martha Meyer.
Hindenburgstraße 18.

Suche zum 1. Novbr. ei»
gut empfohlenes

Mädchen
für meinen kleine » Privat'
Haushalt.

Frau L. Meh «r,
Langestr . 47, am Markt.
Gesucht zum 1. November

Hude i. Oldbg . Gesucht
auf sofort oder später we¬
gen Krankheit des jetzige»
ein tüchtiges
MMISS UM «.
welches melken kann und
tn Küche und Haushast
nicht »«erfahr , ist. Zweit»
Mädchen vorhanden.

Frau I . D . Heineman «.
Barel . Gesucht für un¬

seren kleinen Haushalt r>
1. September ein

Mädchen
oder jung . Mädchen , wel¬
ches alle , Arbeiten verrich¬
ten will und melken kan».
Gerh. Jung . Schlächterei,

Haferkampstratze 53.
Barel . Auf gleich odet

zum 1 . November ein

Mädchen
für Küche und Haus od«
ein einfaches^

Wes
" .

am liebsten vom Lande,
gesucht.

C . Meyrole . ..Tivoli ^ .
Werkmeist ., Witwer . 48

Jahre all , in guter Po"'
tton , w . als Haushälte¬
rin (spätere Heirat ruSt
ausgeschlossen ) ein ehrli¬
ches. häusliches Mädchen
im Alter von 30 biS ^
Jahren , am liebsten vom
Lande . Etwas Vermin
erwünscht . Ang . mit Bild
unter V . W . 24 621 an R«-
dolf , Mosse , Bremen.

Ges . zu Sept . od. OktstA
ein nettes , kinderliebes
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